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Besondere Polizeimassnatänen 
nach der Explosion in Jerusalem 


ExolacfntJ!? ®** fcr d®* : »«Mit. Die Polizei hat nichts Wachsamkeit aifcr Schichten dev . 

fast»«» n f™ ases *"f d* Jaf- weitere» mehr bekanntgegebed. Publikums können es erreichen. 
_ j. “ ^«“saleni — in der; führt jedoch ihre Untersucbun- dass das Nejz. /weiches uns r 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tJKiuii jiiujtn 


DlatT^ einarC - D ‘ >1 * he ^*s ZSdb- j gen mit allem Schwung weiter, schützt, so eng wird, dass die > 

P*«Ms sin®! noch Freitag; bei-_ Zugleich prüft ein Sonderstab { Terroristen nicht t mehr durch; 

C?setM worden, das sechste Op- ! der Polizei die Möglichkeit ei-] seine Maschen sc\ lüpfen ,kön-' - ... . f . . 

er wird heute beerdigt werden. | ner ganzen Reihe von Mass- ncn. meinen diese lvreise. , 

Es handelt sich hei allen sechs nahmen, die getroffen werden j ! ■ t - '/.'•• 7 

oten um Kinder und ganz ; können, um die Überwachung PAPST PAti. VI. ; SONNTAG, 16. NOV. 1975 • Nr. 573 • PREIS: DL ; ^7 * V4i^‘Wba ^ /IW1H 

junge Menschen, zwischen 13 ! Jerusalems noch effektiver zu VERURTEIL^ DAS J “ V - * 

j'nd 17 Jahren. 27 der 4« Ver- j gestalten. Poüzeumnister HOlel ATTENTAT IN JERUSALEM) "»" « ^«"■ wuo mw i i iiii w owwowiwwiiiiiiw i iwi w iiiw^^ 

letzten des Anschlages befinden sagte am Wochenende mehrere Als ^umuenschlic*’» verurtcQ-l |\ 1 * ■ TU ff* 1 ’l • ’ 1 ' ' 'TM*-- - 

SS& 5 H * äS 5 r 5 ~?jfeMmomtz: DefratverUpenmg olieMes Ziel 

gestern abend verlautete aus htndening von Anschlägen zu Kinder und JugcndlicVer gefor-i - Tel-Aviv (acl) Eine Verkleinerung des Defizits in der nannte eine 25 prozentige Ex^ nehmen knno- westJen diese ei- 

dem Schaarej Zedek Hospital, erreichen, gleichzeitig jedoch dert haL" In einer Note, die der' Steatsrechnoiig vran mnd eine Milliarde BL, (st das vordringlichste portsteigerong. ials ZieL' Dies.1 ner versebärfteo .Selektion, mir 

wo die grösste Zahl der Ver-. sollte nicht übersehen werden. Kardinals taafssekrelär ‘.an deuj kmz&istige Ziel der Finanzpolitik. Weitere Schwerpunkte sind, bedeutet 300 Mio. Dollar mehr ttjrworfeü . werden. .V ‘ 
wunde ten umergeb rach l ist —[dass eine totale Verhinderung katholischen Bischof von Jeru-[ <*» Förderung der Prodnbtiom insbesondere des Exportes, sowie Devisen nnd 2 t~ 300 ' Mfo. IL -Zni 1 Export-Steigeriing tragen, 
die anderen m d. Hadassa u. im unmöglich ist. Die Polizei, si- s: j en] sandte, bringt der Vatütan «Int vermehrte Selektion der faivsrötiöuea. Dies «klärte Finanz- mehr Steheraonahinen. Gleich- » Rj&mowüz, die L beiden im 

Bikur-Cholim-Krankerihnus — ! eher lieh in Zusammenarbeit mit Entsetzen über den** An- minister Rabinowitz in Tel Aviv. . zeitig könnte danut auch eine Mai ; gesc^össiuteh Handelsver- 

da<i<5 nur noch bei einem der allen SicherhdtskräFten des sc hian zum Ausdruck und zu- 1 Die finanziellen nnd wirf- Linie darum gebt , neben Ein- grossere Arbeitslosisköt yerhin- trüge flaft der Etmsjpftscben Ge-: 

Verletzten Lfkosgefiilir besieht. • Lande?, arbeite! fieberhaft, am s [ e i c h wird den betroffenen Fa-f w acbftJichen Probleme des sparangen &af -dem Gebiete dein werden, .wobei der jetzige meräsebaft and- 'den .USA bei. 

Die Gebäude und Geschäfte, j auf alle Fälle dazu gelangen xn j]g cn Mitgefühl des Pap- Stabes können nicht von ei- nicht lebensnotwendiger Dienst- niedrige Stand der Arbehslosig- die eW Basis . für eine bessere 
die betroffen worden waren, zu können .die Schuldigen zu 5tC!4 und der katholischen Kir-! 11 * 11 Tag auf den anderen ge- ieistungen Und der Administra- keit aU grosser Erfolg zu wer- -Zmkunft bilden.- da sie die Ee- 

sind wieder hergerichtet worden j ermitteln und festzunehmen. che auscesproebeo. < lost werden und daher ist Un-J tion mehr Einnahmen durch ; ten ist. Vor allem' wenn man UcbHesisttng; eines Marktes von 

und bereits gestern vormittag! Ein weiteres Sprengstoffpaket. “ ... : geduld, von welcher Seite auch « wiiiiia i wi Mui iwiiuaMMMWMiMWMiiw^^ einer, halben Milliarde Menschen 


Rabinowitz: Defizitverkltmernng oberstes Ziel 


bot der Zionsplatz da» gewöhn-, 'Jas entdeckt warde. konnte ent- Beobachter sehen in dieser^ immer, fehl am Platze. Diese ; DA Bill VlinlEEI T All ciHH Eli CD 

te Bild. (schärft werden, ohne Schaden Note des Vatikans, zum ersten, Mahnung sprach Jehoschna Ra- ; llllDlH EnUrbLI AN MNN: rllEK 

Der allergrösste Teil der un- j anzurichten. Die zuständigen Male eigentlich, einen klaren binowicz am Freitag vor dein I WEITERE VERHANDLUNGEN 

mittelbar nach der E>p!osbn ! Behörden haben sich erneut mit hi Tel Aviv ans. , ACo^rpr^deut Rabat bezweifelt, <* wrffiw Ver- 

Fes (genommenen ist inzwischen ; dem Aufruf an die Bürger ge- Terronanus uberteupL Die No-| B ge lle cm en tagkehen harten b^Q— „jt deB onütegeiuien hnMscfaea Staaten»»« eh 
wieder in Freiheit geseizc wor-|wandL alles zu tun. was in te erwähnt namheh ux amf Kampf gegen die Wirtschaft»- . haben. auf dam Kongos d« 

den. nachdem sich seine Un-; ihren Kräften stehL um ver- Nebensatz alle letzten Terror- chen Probleme za führen, da- Bu^erwaehe In Tel Anr, f«Us dte Meinimg ^miSLcIieD 

schuld herausees teilt hatte. Ei-, dächuge Gegenstände zu ent- «Mmnen m der ^^It und be- „, t die« ü bewanden werden s^teTin den drei antüsraeßscbeu 

mge Personen sind nach wie. decken und die Polizei zu rn- dauert, dass sieb diese Form der) können, »ns obr» Zweifei der _ . . , ; T . 

vor in Haft und werden weiter fco.- Nur die unaufhörliche Attentate durch gesetzt hat. | Fa u sein werde, ln erster Li- gr^äteü^rüfen, 

i ‘ * seien- SoUten d5e arabischen Staaten nicht von fieser in 

Ä . a . m «, M ■ «nrenv« Suche» wi'r ™' „ 

Oestmwek bereitet Gesetz '-sss ataa -^ 

a vanvn ftA^iW'WWMj nünf . dJi _ ^ verhindert ; Ganz« sehe«. Mit der Antwofism^Cesolation werden 

WPWWD m V I werden, dass allzuviel Geld för , *« Weologlschei» Gntnfiagen de Staates Israel wnge»«^ 

mA Q Annm rf fVARl Pn-vareerbmuch ins Ans- Wt 

1 MS 3 WW Si SSlnCUW^IIS Vw! fand so kann Ende 1978, ^ abg«pn>«*eo, nut den zwu ander« i Jtesotoöonen 

“ W3f W [wieder mit einem leichten An- w f rdfeo m ^ ber Fo ^ Äe TenmwÄiiiüsal^ g6= 

Tel Aviv (acH Die ö.tierrei- zur Erreichung einer Wieder- versucht Österreich m dieser! S ^^ dar ^sc-- ! 

chische Regierung hereitet der- gntmachung für die in Israel Hinsicht zu repräsentieren, da- . *j nr ew»«ii«*i n «» ,l,,,| ii* | Aa^^ 

* _ ... f. , . , . , „ »»„ccpnm«™' brauch geht derzeit um rund einen gesteigerten -Export zu er - 1 Vergleiche zu -den westlic 

zeit einen Gesetzentwurf für lebenden jüdischen Naziopfer her sollten diese Aeu*senmgen, „ - - . ,, f 


RAB1N ZWEIFELT AN SINN FOER 
WEITERE VERHANPLliNGEH 

MOEtepnddnit Rabat bezweifelt; ob weifee_.Ver- 
1 bandltmgen mit dm umliegenden arabischen Staaten noch 
einen Sinn haben. Kabln erklärte auf dem Kongress . der 
Börgerwache in Td Aviv, falls dfe Meüumg der aoddseben 
Staaten in den drei antüsraeßseben und anti zionistischen 
UN-Bcschlössen zum AtsdniA lunmne, mftsse Israel 
gnmdsäiadidi prüfen, ob yefhsmdhatgtaa noch ^onvoO 
seien. Sollten de arabischen Staaten nicht von fieser ' in : 
den drei Resolutionen enthaltenen Meinung abrüekeu, so 
könnten Verhandlungen weht sehr sionvoQ sein. 

Rabin betonte, man müsse die dra Resfintionen ob 
Ganz«' sehen. Mit der AmcaonisinOs-Resotation werden 1 
die ideologlscben Grundlagen des Staates Israel angezwei- 
felt nnd damit dem Staat als solchen die Exktenrfucrechti- 
giug abgesproeben, mit den zwei anderen Resohrffonen 
werden ur logischer Folge die Jerrardr^piiilsafi^ gjt* 
stärkt ' . . I ’ ' 


I einer halben Milliarde Menschen 
| bedeuten. Grosse amerikanische 
WirtscAaftsunteroehmen habe* 
sich bereits nach detr Möglich- 
keiten von Investitionen in Is- 
rael . erkundigt. . 

Zu- den. Reformen auf den 
Finanzsefcior meinte, der Mitte: 
ster,. dass diese sieb auf' lange 
Sicht gesekerß, positiv aosvrirfceir 
werdeöl Sa kostet dic Reform 
der' - Einkommenssteuer den' 
Staat ' Millionen - Pfunde, doch 
verbessert sich so die Moral der 
Stett$izahler,_ was wüedernm .nur 
später bessere , EznhahQirä ver- 
spricht Eine wettere wichtigere 
Forav fiejeäüge .der ArbeHs- 
beziefcwjgeu, die .m den. Ver- 
bändlabgen mit der Hist&drat 
in den ^jScbisten Monaten dorcti- 
gtset^ ^werden muss. . Dabei - 
geht es. ans der Siebt -des Fi- 


um 


Jerusalem (HM) : — Der Könr| Ka rat daher mit Bestimmtheit i von Nfcr Indezkalknlation ausr 


Kit einen Crtctzewntwurf für Mwdoi jüdiKken Nnninpfer her nollten die» Aw-nnwai!*™«* *«».»" ™ d •?« E=a«S«rt?n Export zn er- VeisleWte a den JMW. d«tt 

7' . . ,,, 711 Reinctimo d«- nn «ch drei P roZfin t aufs Jahr gerech- zielen. Damit kann gleichzeitig Industnenatwnen zieht Daher «ne Kefbntt auf: den? Gebiet 

W.^rsntmnehungaahlungennn ebenfniln mrtHe.m N.ttel zu- »u i temer BeiMtn^ der an da, obener- atteb *, Annannbandel^S MM A* der Stiat »dt allen der Tetamaetath*^ !a«fti- 

Naaiopfer vor. Dam. bat .« «Bprata ab« guten ts rael^terre.cimcben zid em!icht vo „ äcm fast 62 ProB!at aof ihm , nir, Verfnttnnr «dmnden sd« fe^^taTeine 

ohne offizielle Mjtwtonr J e . F " J " I !° iic f L lle , , Wcl ^ ; . Tri,,fT!°n t A Oaat •»“ Kosten der ahMta«M Mitteln für dieE^ortindiarie SufST AAÄtrtfte;« 

.hrer b, sher, gen Haitang, dass emigung m.t dnm Bsterrejcbh Hernz N.ttel wettt M s Gnst ^ eingeadtränkt werfen: ' einaetzöi. D.^ '« ab^ieietaet. ^ PeodÄlitateÄto » 

Österreich das erste Opfer Na- sehen Bundeskanzler Kreisky, der Histadnjt »m Lande, zusam- Heben diesen aflgememen .'F»nm»ml«!«i#>r - bahiniwih rio- rnu-df . .. 

zideutschlands gewesen sei und sowie anderen Persönlichkeiten men mit dem Bürgermeister der wirtschaftlichen Richtlinien muss ' ■ > • . ; ; 

daher ' keine Wiedergutmachung in Österreich zu sprechen. ■ Stafi-Wieni ■Leopokk-löreg.r^a CT .-^^^i f{ j e ydg Hie ^i C fa e n-Fi- 

zu leisten habe. Abstand getrom- Zur aktuellen Kontroverse be- wie dem Vorsitzenden des nanzpolitik kurzfristig sein, das {TV _ . * j tl Tl',, ' , Aii± : :'-V • -- 

men. Dies teilte in einem Ex- tonte der Gast aus Österreich, oesterrcich ischen ' Parlaments Staatsdefizit um eine Milliarde I P) IPpllllO^inilPY II Hl f) a 

klusiv-lnterview der IN der Ge- dass sämtliche Acusseruneen Anton Benya, wohnte er der Pfund zu kürzen und das * vllvl U^^lJUIUvi&- iiJUX’- H ^\^UVgvlJ[' 

neralsekretär der österreich-is- Bruno Kreiskys zmn Judenmra Einweihung einer Jagendem- Aussenhandebdefizit ebenfalls , - ^ V".: 

rael ischen GesellschafL Heinz absolut privater Natur und kei- richtung der Histadrut bei, zu werter eiaznschränken. Die Ein- Je ^ a e “ ~ ^ Ko,v Es rat daher mit B<Äimmtiicit von Mer IndexkaUnUatjon aus- 
N ittel, miL neswegs mit irgendwelchen der, sowohl die Stadt Wien, als spanrng beim Staatshaushalt ** f*« f - e ™ rtl ?' Jf 8 “■* ** fadex , ““ 

Bereits sind die Beratungen . staatlichen oder parteilichen auch die österreichische Ge- dürfen aber keine ungüstigen "r® r um^6J. rtteem jl9J dr nt- iye Aaszahluq g der' T ea- OktoUa.--.y 5fi Prozent . . 
in die Phase von konkreten Gremien abgesprochen sc!.' werkschaft finanzielle Hilfe bei- .Folgen aof die Arbeitsmarkt- ■ ' , un ” erreichte ^WBgszuIage. im fomnienden 

Verhandlungen getreten, wobei Kreisky batte auch gar nicht getragen bat läge baben, sodass es in erster bemessen am Jfiires-. Monat, also mit Wirkung- vom _ IKPhtad- der ffsten JO Mo- 


demnächst die betroffenen iüdi- ' dHrchsdudtt von ISO Punkten! 30.- Novemb«, nach der Veröf- näte- dö laufenden Jahres er- 
sehen Organisationen in Israel inaj,,,mnnfin ^ ,1,U1I,riII,,W ^ mrarwmmrniiiianju^^ für 1969. Di« teilte auf einet fetrtlichünr. des Index . £ht No- Bfebb 'äetL ^der ■ Konsumente»- 

von deren »and unterrichtet rs • • l tt»T m* x lM Pressekonferenz m Jerösatan vember, ain 15. Deaanber, insg^ 

werden. Nittel, der Abgeordne- lirim 1 ml MOTinOt I7DPl9IMlDF11jy der Sprecher öes Statistischen -langen wird.' .. P^^ odw.ÖbttnndGeanÜ; 

ter im österreichischen Natio- 1 /Jjj T I ICH fliiU Uil ivluliltul V CI lCUlJJ Ü1 11^ Zeitralamtes mit. Wenn man Obst nnd GtSmöse st ah8(fei«*net, Qm 17.4%. 

naJrat und Landesparteisekretär; » • P . . . D« Indexsteigerong,. wider- ■ _ ' sr 

der SPO Wien isL rechnet da- Dass Syxieo letzten Endes das Nervenkrieg zu führen, dass er meinte. Nnmeiri erklärte spiegelt die . Preissteifienmgen, ' , TfflanzaUSSClIUSS. JKr ItRCSSGl 

mit das das Gesetz in circa Mandat der ÜN-StreMnäfte aber kaum zu bezweifeln sei, auch, er sei dagegen wenn ir- die zom Teil saisonbedingt wa- ... • -..y . . s^fe; • :vv 

zwei Jahren inkraft treten kann, auf den Golan-Höhen um wei- die syrische Regierung werde gen dem arabischer Staat den ren. von Obst und GebMiK.'Be- /" IsJSta^ligt . ■ 

Über die Höhe der Wiedergut- lerc zwei Monate vertan gern die Bestätigung aussprechen. Ägyptern Ratschläge darüber J kl «düng und Beschubung. so- . idt* 


»Syrien wird ÜN-Mandat verlängern« 


bestaetigi Beschaffen 


geben, dtx* fügte er emsebran- «bes weiter« Gebiet an Sy- Lage in seinem Nachbarland vergossen wurde, and nicht das tteusrat und yerkelirsspeseiL. J der Regierung auf Anleihen für J 5 *™* zum und vom i 

kend hinzu, dass wohl gegen rien zurüdigegeben wird — be- Äthiopien, da die Unstabilität, derer, die heute Berater sein Die zefanprozn^gc H-Ab-i dep Export von Zitrusfrüchten I^ätz verbunden sind^ 1 

jede Zahlung die an sich be- hanpletcn gestern- jordanische von Eryfrea bis in die Haapt- wollen, sei es wohl besser, wenn wertang Ende September wirdj aus der Gaza-Region In Höhe'. a ^* 1 Zakunft «euer fr 

reebrigte Kritik erhoben wer- Zeitungen, die im allgemeinen stadt, zu Evplosionen fuhren sie schweigen, meinte der suda- ebenfalls in der fodcxst eigmm g |-voo IL 2T^5 Millionen ■ und für “»eüite am. Frei! 

den könne, sie sei zu wenig gut informierte Quellen in Da- könnte, die auch die Nachbarn nesische Staats- und Regierungs- berücksichtigt. äOerdhigs mwl Kredite'. an den Landwirtschaft- ratzende der Fmsnzt 


boch and dass man mit Geld maskus züserten. Äibiopiens angeben würden, wie I diefs dazu. zu sdäthmgsteMia» 4 J5 Prozent äektor zu Zwecken der Boden- f® 017 ^ cr Knesset, MdK Karg-, 

die unvorstellbaren Leiden nicht Dieselbe Ansicht äusserten B dep Index«*»- Verarijehung und für den A&: a l« «r die PböniciarFh- 

wiedergutmachen könne. ; auch westliche Diplomaten und K3S duflof 0IIB6 tcTCniOlilC UcDfitgcdcn bung. von Samen- tmd Dünger- ^ r ® c * n Haifa besuchte. 

Eine Delegation der „Welt- , Berichterstatter, die Damaskus _ . . _ Die» Tatsache, irt ^ gr» ' mlttd, m Höhe von JL 6Ö Mid bamif «kiimU & 

Vereinigung der Juden aus kennen. Sic wiesen darauf hin. Ohne ^tebesoodere Zertmo- muutent. am Freitag nach Ras w die ffi -- U J 

Österreich zum Schutze ihrer dass Syrien mit der Bestätigung ™ Sbvgabc* dk raraelwh«. Sudar zu fahren. . ststdnjt Kei(Ka ^ t eiUfct ^ Fumaza.uss^is^ -der .. m 

Rechte" bestehend aus den bis zum letzten Augenblick Streitferafte am Freitag iwchnxH- ^ wetde ^ soforticcu J ^'S enbtat . des Baute* md ^ 

Herren Josef Preminger- und warten werde, um den übüchen te g die Erdöbtadt Ras Smda r SPREfrGJTOFFLADlVSGEK Aus2ahInng ^ Tenoongsa»- ^ t ^ mt ^ re Chaira Bär- Iet2tcn Wochen vertreten hatte. 

Kurt Maimoim. traf ln Zosam- mmnmtwntl nmmmnri»i-^ m d5e UN-Streitkräfte. wetehc UNTER ISRAELISCHEN ^ besteh», inMrferafiTA^^ lcV m Td Aw besOdoas " ****"™ ' »** **ms n nn mm l mm t * 

menbang mit den Bemühunsen , ». vrerer-nv « 1 t DATEN s5e berte den Aegyptera „ AUTOS werttmg dk Preiese um mehr ®«^.n»Tgen über die Zukunft 

WCTdra - dct Pre ^ mad r SE11 i! akßW Prozent verteroerasoU- DAS .WETTER - - 

m_mnni .iiiiuimnri — UAB.fcN sich gestern m Romalla nnd in . befindlichen Textil-Gxossbetrk- ... 

. , DAS FEUER ZU E^^FNEN £>j e israelische Flagge wurde Abira im We&tufergebiet unter _ An- Ht. ^ : r^ we * Dimoha” \^u_ entr Teilweise bewölkt bis be- 

! Dle J3» anesi s ch « von dem Kommandogebüude israelischen Autos. Es wurde bat -scüeirfen- Die MebiJjsit.der Aus- ^ ö,kL “üt veretttzelten Regen- ' 

S «rttfBgte. PB«™ ' tot die Trapp«. herutaeneholt u. di, UN-Ftag- totan irgend«elcher Schaden »hlBsmilgUcdcr sich «“™- 

nrnrUMÄUTn ! Is«*«™. S^ubdun. ^ aufgczoseIL Nacb ^ kar . ^gerichtet. Bei Bi- .SÜr^ÜüSL. ScSBcssnog des' :«IoiäenisJ ; 

RlGlNMAN ItL ““ HHdSrta.g der isradM.cn ploston n^e ein isradbeher ^S !ier ^ znstanraenstÄ Fra » ^ *!* ■» der WS 


Ras Sodar ohne Zeremonie oebergefeen 


zn sdMönn^weise 4^ Prozent sekfor zn Zwecken der" Boden- der Knesset, MdK KftTg- 
der 63-prozentigen Indexerhö- Verarijehung und für den A&- als er die PböniciarFä- 

ft ™s- kauf von Samen- tmd Dünger- ™ Hai£a besuchte. 

»■ Höh * vcm lL W Mio. Damit schbW sich Kare- 

stadrat iirhirnVif — »^c . Der Finanzausschijss, rier in °? aim de r Ansicht an, welche 
d. wJÜ!! Au Wesenheit des Hamfcö- r nnd ■ HiBtadrnf ^bereäta in all den 


. LÜJ , ■. T Indastrkajimstere Cbaira Bär-f^ 2 * 60 Wochen Vertreten hatte. 


I Za besonders 

L verbiUigteo Preisen 

REGENMANTEL 


0A.S wimm 


Vom Erzeuger 
direkt zmn Verbraucher. 
Extra grosse Grössen 


Vertaafslager: 

tel-aviv. 

Nachint Bcnjambistr. 43 ■ 

' (im Hof) 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends. \\ 


tih-inp-cische Ministcrorä- ' . T — ■- /Mutes wira von . aiescnei aer .■ • >r_. a*-i 

•-S ÄL«: Nur “ te M 1 w-3c« 

im Moschnv «tag sich noch ddtt rf* v WI.IHW 


D.mVnmlittnnslMI ?WI- j- , , . . .. . “ — uu tnusuiSY lu *'K «WU OIWH vuu -auv r . 

d" ■ Ud y? be " Ur CWi2 “ R"i« »n- «in Tencrang nrfsenödtt-hW^ Anf Bhs, rfer ■ Vertreter 

. . der -heuticen Realität P* lönelacbeu Behüben hat bettet werden. Vorher werden muss auch für den Monat No J-ikud erklärte -sich -dra- ÄM- 

c«näss zn ändern. Die Christen h nichts SBge “. die Einwohner der Negev-j vember mit einer dureh.icfieSep- schussvbndtzende, Iacted Kärg- 

Ir - m ^ die Möglichkeit ha- ■ tember- Abwertung' ÄU^&rle. mann, ‘ ebrversüm^ 

widetsetzen sich diesem Plan d«. hatten aber zugleich nichts ben. dem Verstorbenen die lei*; besondere hohe ' TcÄerti^rtäe über diese Prigfr im ^^fbnteg 
mit allem Nachdruck. .unternommen, um' sie zu er- te Ehre zu erweisea t gerechnet werden. • ' abaietimibc^ ' 


TEL-AVfV- JAFO 
P-.P. — 
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aus Israels 



ISRAEL NACHRICHTEN 'MTOn m»*Tn / 


»Saundfirs-Gutachten« zur Lösung 
der Palästinenserfrage vorgelegt 


Mene . Strassenhruecken geplant 


i der Falastmensertrage vorgeiegt 

I Ein neuer Begriff erscheint nicht anerkennt. Das „Saunders- a strafen. 9WMX>q in Jordanien, Master 

DER ANSCHLAG ■ ten Jerusalem eine Rolle, aber “™ in den Schlagzeilen — das; Gn lachten" bedeute also keiner- 500.00& in Syrien nnd im Liba- baug1 ^ . ro ?” ”■■*? ?*' p^r- tatA-TDcwa-Cbaussee zwischen. 
IN JERUSALEM -die Idee der Vereinigung der .Äanders-Gofach tenT... eine lei Aendemng der amerikam- TO0 - 200.000 m anderm Staa- . .. . . früheren BabngeBnde und 

Mehrere Zeitungen besebäfti- Stadt ist weiter umkimpft. Bei Stellungnahme des amerikam- sehen Auffassung über die PLO. ^ vor allen, am p{ « ,schc “ " rtnsdichcTr ' Jizcbak Sade-Stxasse begoo- 

^ sich mit dem Terroran- allen kommenden poLchen Anssennünisterimns zur; Saunders geht davon aus. Golf. Von dresen wercten- L6 ^ sollen dann iweitere 

«hing in Jerusalem und fragen. Verhandlungen wird die Zukunft Paiaslinenser& ^ c - »nsisearbertei - dass die PLO eraeo be* ^ »Ute^ ^ ^ B^ Stras^überfühnmgen «fieser 

ob diese Tat nich. rinmh Jensslpnn für uns a-fin.-p. von Harold Saunders, dem As» Staat Fordert, während die USA > treut und 650.000 leben in beim. Jlaarw-nMs eme . - • f . • e _jy • der 

entsprechende Vorsicht und re Nuss’ darstellen. Wiftiis- sisl ”' tt °' < T ^ Ko^eirz K««mmg , Ssgcr- und J&- 

Wachsamkeit hätte verhindert j sen daher alles zur Wahrung der S“ “ STÜSL ^ . ST ^£n, Mit . eba* Sad^msse. ond eme an 


ra»en Verhandlnncen wird die Zukunft Paüstinense[fra S c - anseearbeitet \ dass die PLO eineo bi national er , MilTkraeo von der UNRWA be- Plan sollte an der Kreuzung dieser 

regen v erftandlnn^n wird die Zukunft Saunders, dem As- Staat Fordert, während die USA. treut und 650.000 leben in beim Maariw'-Ha« eine Brok- Stra ssendberführungen 

durch Jerusalems für uns eine ,scbwe- 7?“. naroia aaumia^ aem ^ maai muri w«renu ^ r»i„ iisa w ~ <5,*hTV«n^rnVtinn cebaot Banart folgen, eine an der 


rrMs.«: =-=£»~= ?f *sr sruÄ? a s 

Wachsamkeit hr.tt* -.iu w,hn... .w »«s<ers für Nahostfragen. sehen einem selbständigen israe- leisten für deren Brtreunng «nta. * e ber ^ £s ^ nnd eine an 


«r-.’rn können. 
Dawar nacht 


darauf auf-, einsetzeo. 


"■ ■ » ■ D ist CTS rar iNanosttragen. senen einem seiostsnuigen icbku uu «h«. u «i^ uuu6 w « ub u. —•» „ad «ne an 

indischen Posirion in Dieses Goiachten empfiehlt liseben und einem ebenso selb- reinen finanziellen Beitrag in französischen Finna bestellt.- • __ • petach Tficwa-- 

eine Reihe von Zugeständnissen i ständigen palästinensischen { Höhe von 62% der Gesamtsnm- würde. Nach den Erfahrungen i , K<mlan-Strasse 


merksam, dass die Beschlüsse Omer spricht sein Erstaunen — " _ ~~~ r “ ‘ . i ~ . , «.,5 Aialnn” ie<toeK -ra 

der UN anscheinend die Ter- darüber nnn. dn* die Vereinif- ^ ha "‘ -‘l ”. ^ Cm ^ ^ WdUls* U=S™ i«H vier ^ 

rorinten ermnüs, heben. Die*r ten SUra.en irgendseie doch dar- he ; bei « hr '^ : . 'TZ* Z VorSChläse m “*** *= ^ Mete in TlonZ- 

Aaschlng ht der Höhepnnk. in n denke», die PLO nie Ver- f lch ■>““** N 3t JZZ m eeZ^erd™ '^“'rprobleme vor.. Die 

^1™' ™°™^“” in i h ° a T li ' «^"“'""‘‘«‘’o^his^on ^ kan^ilt ihm i bererttigB TT.nZ.- *> Di' 

in. der UN-Zentrale und diese erneut bewiesen, mit welcher r^.m/mn JJS werden, dass de- 1 !' 61 ' ^ ! besteUt wurde and de daher 


eine Reihe von Zugeständnissen! sandigen paiasunensiacncn noae von oi-» oct uchuiiuiwd- wul«l -- . ■ - ~ Kaniar^Sirasse 

an die Palästinenser, die Ueber-j Staat für möglich halten. Dass me von einer Milliarde Dollar, mit der :Rokacb-B rucke tarn Chaussee ■ 


Anschlag ist der Höhepunkt in an denken, die PLO als Ver- 1 7 ~ . ~ , *t 0 , «“““«pw«™ fflhnme hillicrr kommt und an- 

J malern ' Er G ™h^‘' n “ ‘“ m bS ^ ,i ' « ^“'"ndeTSr^nUncion 1 knn^ilt ihm i berechtigte m,Uime di ' Di ' 


xb | neben der Khäv .. 


Jerusalem. Er geschah am che Drama einzubeaeheu. Der 


„Japftei Bank” 
aenderi Kamen 


!™ eül bewiesen, mit wetener Demgegenüber vert i cbertc Ro-I sern zngebiliigt weiden, dass sie; ^ tead b f SteUt **“1 «n teilte M den ftmm***— 

Tatsache hatte maD m Rech- Art von Organisation man es zu bcrt Anderson , der Sprecher des sich als Volk b.5zeichneo. fShrli “ P oL f^ben würde and cmTO Sd ^ denerSa& TOD rfem» Israel Baak LM*. - 

rr FÖr T “ ra Ü ““ - VeF ‘ US-Anssenmimsteriun.s. dass j Saunders fort. Statistischen Hr- F °^ 9MM0 Franra mü«e. DUaB Aenderong der Firmen- 

^ ,rd “- h€r n,cht die ^ h-ndlungen mit den Terroristen weiterhin der Grundsat z gelte: ; hebun gen gemäss gibt es jemr ,; wmJcn ^ _^ e Nach langen Verhandlungm ga- ^eaächnnng wmdc beschlossen. 


Schadenersatz 


*“ OT JMe Japhd Baak LftTl ffitet 
daher von hedte an den Namen „A™*“ 
700 rican Israel Bank UP. 


w,ru ai-ner n.cm die Moral n-nd.ungen m,t den Terroristen weiterhin der Grun dsatz gelte: ; hebun gen gemäss gibt es jetzt [ gebeitet, werden kann - die Nach Vernandlungoi ga- ^ezöchnnng wmde beschlossen, 

der Bevölkerung untergraben, nicht in Betracht kommen. Keine Verhandlungen mit der. etwa drei MilHonen Palästincn- 11^^ . unabh5ngi8 en Pa- ben 5lCh <** ! nachdem die bisherige „Japbet 

a^ von jetzt ab wird erhöhte Haarez äussert sich überaus PLO M|anBe diese ^ EsU sen 450.000 innerbalb der Gren- 1 ^ ünc L eratairte3 ün Westufer- ™* . oner Enlsci,ädisa . n8 ; Bank” die Füiakn der ^xdian- 

». achsamkat m den Städten und kritisch über die Darstellung des stenZ recht Israels und die Ver-:Zen Israels vor dem Sechsrage- , - t ■ . öazaatreifeo der ie-] v?n 250 * 000 ^ rancs (et ^ a . ^“ e ge National Bank of Chicago*" 
an der Grenze erforderlich sein. Palästinaproblems io einem Do- bmdlichkeit der UN-Sicherbeiis- ■ krieg. 950.000 in Ost-Jerusalem.! ^ Memune da- USA halbe Ml ®° n ^ Tel Aviv trod in Jerusalem 

Jerusalem Post beklagt sich kamen t der amerikanischen Re- ratsbeschlüsse 242 und 338 1 im Westufergebiet und im Ga-! . p x :« MzreC ht des Staates Is- ’- Netive 5 Ajakra versicherte, ■ crwor ben hat and diese - nette 

über die Haltung : der intematio- gierung. Die amerikanischen ■ ■■ " ■ — — > — rael innerhalb der Grenzen von denn ?? i GescbSftsverbiiidung auch in 

nalen Gemeinschaft gegenüber Formulierungen stellen eine di- .. .. _ 10 « v „ billiger käme als die zuvor &*-; ihrem Namen zum' Ausdrudk 

dem Terrorismus. Befrerungsbe- rekte Ermutigung der Radika-, VorfSfiP65fUllg6n ZUT direkten emieunc des Westufcraebietes StaWbröcke ’ weil die bringen wifl. Dfe Bat* gehört 

wegungen glauben ohne Gewalt len im arabischen Lager dar. Uehe^'^ang des Kfadergeldes to^d det Gazastreifens mit . To*- 1 dran -Bank Hapoar 

° er " Vom l. April 1»7 ö an werde- [** •*. ^ ; dam«, das diese Teile ais ach, “V*”?*? 


nalen Gemeinschaft gegenüber Formulienmgen stellen eine di-| 
dem Terrorismus. Befreiungsbe- rekte Ermutigung der Radika- > 
wegungen glauben ohne Gewalt len im arabischen Lager dar . ' 
und Mord nicht auskommen zu Der Eindruck entsteht, da» man 
können und die Vereinten Na- uns am Ende an die Wand 
tionen haben die Gewalten wen- drücken und zu Verhandlungen 


Vorbereitungen zur direkten 


alle Arbeitnehmer die Steuer- , Eltern vorzulegen. Die Ueber- nome PalfistiaeDserp ro v i uz aner- 


jetzt ihren Kunden noch bessere - 


tionen nahen die Gewaltanwen- drücken und zu Verhandlungen fttfa TOm Weisung . erfolgt grundsätzlich 1 kennt — Rückgabe des West- Die Brocke soll mm : nach' Dienste, .vor aflem für Ge- 

düng als „neuen Wert" in der mit der PLO bringen will Wer Natioiialvereicherongs - Institut auf das Bankkonto der Mutter ufergebietes an Jordanien ent- dem Muster an der Kreuzung schäftsverbrndimgen . mit den 

internationalen Politik aner- neben Jordanien nrjd Israel erhalteil _ oder das gemeinsame Bankkonto I sprechend der Situation bis der *• Haifa — Chaussee; init USA, -bieten. Die bisherigen 

. " L Ccfra diese Entartung noch einen Staat hier gründen. Afe Zwischenregelung erhai- beider Eltern, dessen Bezeich-j 1967, wonach Jordanien als ge- dem Rokach-BaalevanJ ealste- Formulare, die noch den Na- 

der . 1,tlk mussen Vkir ZQ W H1. der sich selbst als weltlich- tgn der2£ j t Arbeitnehmer mit nung ebenfalls auf dem Formu- meinsamö- Staat der Jordanier ixen, anerdings Jmr eioen nrittle- men ^aphet Banl^ tragen, kßn- 

Feldc ziehen und uns zu den demokratisch bezeichnet, der e j nem ^,.,,5 Kindern diese lar anzugeben ist und her Palästinenser gilt. Is- ren Stntop&äler aafweisra. Der non aber anfgebraoeht werden, 

Idealen bekennen, wekhe die begeht einen fatalen Irrtum, der Zahlung von jetzt 100 EL pro Es wurde bei dieser Gelegen- raels Vorschlag, dem Westufer- Verkehr auf der Petach Hkwa-. bis die. Fonnnlare mit . d«n 

jüdische Befreiungsbewegung schwerste Folgen haben. Ueber- Kin(J upd Monat über ihren Ar- heit betont, dass die Höhe die- gebiet eine Selbstverwaltung ze Chaussee wird wie bisher auf neuen Firmennamen v ansgetölt 

immer beseelt haben. h"upt ist verwunderlich, dass ^Jtgeber. Für Selbständige ses Kindergeldes an den Tadex gewähren, wird im .Saunders- ’ der "Strassen ebene 'verlaufen, sind. Auch difr ^American Israel 

Huzofe weist darauf bin. dass die USA für die Lösime d. Nah- nnd auch fy r dre j und rae hr gebunden ist Gutachten" nicht erwähnL -während" die Verbindung zwi- Bank"! . wird d en . ISRAEL 


die TerrorLsten Ort und Stunde] ostprobleme Jordanien nicht in Kj nder von Arbeitnehmern er- 
für ihren Anschlag genau geplant: Betracht gezogen haben. I f 0 ]gt die Auszahlong bereits seit 
hatten. Vielleicht blieb gar kei- FUER EINFN NEUEN ! dcm Monat Jo ii 1975 durah den 
ne Zeitspanne, um diese Tat zu' VOELKERBUND • Bituach Leumi oder kann eine 

verhindern. Die Reaktion nach Scfaearfm ist für die Idee der solche Auszahlung zumindest 
dem Anschlag wirft ein Licht Gründung eines neuen Bundes | rückwirkend beantragt werden, 
auf die Palästinenser, denn der freier Völker, dem nur demokra-l . 

Sprecher der PLO in Damaskus tische Staaten an gehören sollen. | Jetzt wurden Vorbereitungen 
gab seiner Genugtuung über die-| EINE DEMONSTRATION J da für getroffen. dass • auch 
se Schreckenslai Ausdruck. , AI Hamisclimar hat den die rund 200.000 Arbeitnehmer 


wird .".den „ISRAEL 


Eisenb ahnlini e nach Ejlat wird 
sieh als wirtschaftlich erweisen 


NACHRICHTEN™ weiterhin die 
täglichen Börseokorse Öbemüt- 
tdn- . 


the \sraEi ii 

PHiLHarmamc i, 
arcHEsira «ii 


Abonnement- 
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se hcnrecKenstai Ausdruck. . AI Hamisclimar hat den die rund 200.000 Arbeitnehmer! Auch nach der WIedereröff- weil der Lastwagentransport -en>- fe verladen, doch auch dieüä' 1 IC nny »rt Nr 5 
Hamodta erklärt, dass die Rahme n. m dem sonst der Leit-] mit nur einem oder zwei Kin- ' nnng des Suezhanals bleibt der; fach zu teuer hL Mit der Wie- Exportmenge soll bis 1981 auf DApißLFKÜHBECK DE 
Bürger von Jerusalem wieder des Blattes erscheint., dem diese Direktauszahlung er- Ansbau der Eis enbahnlini e bei dereröffnung dieses. Seeweges 900.000 Tonnen steigen • wid ■ nilMloa. riiiTunir 

einmal die Rechnung für d j e ! demonstrativ freiaelassen. An 'haften können. Die Arbeitgeber | Ejlat eäi Hanptan Gegen der »-'sind auch /die letzten Chancen kann damit anf Lastwagen nicht ojwajk- 

Terrorpläne der Palästinenser tu dieser Stelle worden nnr die sollen Formulare erhalten, die I raeüseben Verkehrsplanung. • für die .Xandbrücke" geschwun- mehr wirtschaftiich transportiert .7**. 

zahlen hatten, uiese wollen die: Worte gedruckt: ..Ich bin ein. von den Arbeitnehmern ausge-| In einem Gutachten des Ver- j den. werden. Zusammen mit den en- «Oyr/w? iVKromin 

Hauptstadt zur HöUe machen ZionisL ” 1 flBH werden müssen. Hierbei I fcehrsrainisteriums wird eindeu- Die Bahnlinie nach Ejlat wird deren Ausfuhrgütern, wie Zi- uwiituuu, . 

und die Einwohner in ^Mimnimmminnnnjinnnjiniiii festgesteUL .dass auch die -sich bereits bei einem Gülerver- trwfrflchte. Textilien and Dtta- ^ L... ^ 

und Schrecken versetzen. Beson- , „ _ . Möglichkeit einer Beförderung kehr von 700.000 Tonnen pro gemittete, sowie den. Einfuhr- 

ders spielt bei ihren Erwägun- Studeffteil WUrfetl ZDF freiWlHlgeil israelischen Frachtgütern Jabr als wirtschaftlich erwasen, gütern aus Japan. Taiwax. und • 

- — 9 | durch den Suezkanai die Bc-i ergibt sich ans dem erwähnten anderen asiatischen Landern 1 rn ilh AKMUNit-cuUK. 


gen die Tatsache des vereinig- 1 


Sozialarbeit aufgerufen 


Tenor 
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deutung des Hafens von Ejlat j Gutachten. Diese Mindestanfor- 1 scheint also ein Güterverkehr | STANLEY SPERBER. 


- - - - i i iwini ; „Verzichtet auf einen Füm-j Händen, wobei die Studenten -in keiner Weise mindern kann, derung ist bereits jetzt als. ge- von jährlich 1,6 Müliopnen 
i besuch and helft dafür unserer . besonders geeignet wären. Es Der Hafen am Roten Meer [sichert zn betrachten. Die Phos- Tonnen aaf der Bahnlinie nach 

MIRJ.AM (ME TA) Jugend™. rieFeu die FreiwSllgen- j ist dies gewiss eine Möglichkeit bleibt der grosse Umschlagplatz'i pbalwerke von Oron, die bereits Ejlat gesn^ert zu söa.' Damh 

COHEN-GUTTMANN verbände den U ui v e is itä tsstn- [ mehr praktische Kenntnisse für für aile* Güter von und nach ; darch eine einspurige Bahnlinie lohnt sich auch die Gesamtin- 

ZUM GEDENKEN deuten zn. j den spateren Beruf zu sammeln. Ostafrika und Südostasien. Dies j mit dem Landeszentrum verbon- restition von 530 Millionen IL. 

Die geborene Lehrerin Mir- ( An ^ Hebräischen Universi- ganz besonders für die Studen- allerdings nur unter der Vor- den sind, erreichten iTn vergau- Der Güterumschlag im Hafen 
jam Cohen war eine der ein- )tät von jgnjsaigm gelang es im ten in den Sozialwissenschaften. . aossetzung, dass die Verkehrs- j genen Jahr eine Jahre^produk- von Ejlat. erreichte übrigens im 
drucksvollsten Gestalten. die I rahm l^rHnUr-h ni<* Prfahntnora mit wrhindllnf Tvitrfipn PPnt mvl tion VOT1 1.7 MtHionftlT Toonetl Tnhn» 1074 hprrit» 167 Mlllüv 
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drucks vollsten Gestalten. d,e | vergangenen Jahre lediglich. Die bisherigen Erfahrungen mit Verbindung zwischen Ejlat und tion von 1,7 MÜHoneu Tonnen Jahre 1974 bereits 1,03 Milliör Serie 3 -—Mnz^Schab 2231 

aus dem religioesen Jndentum 2 00 Studenten, also weniger als den wenigen Freiwilligen haben dem Landeszentnrm bedeutend nnd wollen diese nach Erachlies- nen Tonnen und soll bis. 1981' ^^ 4 t>ll » ' 

Deutschlands kam. Zu den eineinhalb Prozent aller Studie- durchaus positive Erfolge ge- billiger werden kann. Die mng neuer Abbaugebiete bis auf 2,20 .MnJkraen Tonnen, an-^ , __ 

Sch losch im nach ihrem fiin * re nden. für ciueo solchen frei- zeigt, deren einziger Mangel ist ..Landb rücke" zwischen Ejlat zum Jahre 1982 auf 3 Millionen steigen. j geriefi Mc» Schab 29 11 

scheiden denken ihre vielen w ü Hgcr, Einsatz zn gewinnen, dass die Programme noch nicht j und Ascbdod konnte schon Tonnen steigern. Hiervon gio- Verfcebrsmmeter Jakobi be- «j Mal SchnhJ 6 1 7* 

Freunde wehmutsvoll an ^ ^ e - ■ Unter diesen Freiwilligen be- mit der erforderlichen. Konzen- während der Periode, da der gen bereits im vergangenen J&hr sichtigtc Inzwischen die im' Ban - ; f ? rr- 

Denn sie wird diesem ^ rei5e > finden sich aber sehr viele Neu- tration dnrehgefühn werden Saezkanal unpassierbar war, 260-000 Tonnen mit Lastkraft- befindliche Bahnstrecke vbh . ’ ’ 


ehkn, sie gehoert zn jenen ginwanderer. Dabei wären in konnten. - ' | kaum an Bedeutung gewinnen, wagen nach Ejlat und von dort Oron im Negew .nach Hör Ha-j „r ' “ *** X 

Menschen, die einfach eine Jerusalem allem mehr als •. nach Japan, aber bis zran Jahre har:. Er' bszefchncte da»' Pro-| ’ ■ ' 

Luecke znrucklassen. wenn sie jj.OOO Kinder zu betreuen, die 1982 wird roh einem Phosphat- je'ß als eine der wichtigsten) rjAiTFA w wi 

von uns gehen, eine Luecke die sIch w ejner gefährlichen Not- BeSChWeNfelt lieber PretStieberSCftreÜlineeil expon ^ 800 * 000 Tonnen ge- Auf gäben Israels auf dem Ge-i AtüKttyrinm * , D in . 

„inhl seschlossnn »erden tann- ^„adon befinden. A n Geldmlt- Hinzn kommt noeh die b:eu- de, VertehrmeSedi Im 

In der Abawu” in Berlin ieln f5r e ' nen 3051:060 Einsatz hi den Monaten Januar bis 1 Knessetanfrage. Es hatte sich Koproduktion . vom Totes Rahmen, der Arbeiten werfen ■ 117 

wirkte sie eine der wenigen wGrde 65 nicfat mangeln, nach- August gingen beim Handels-; herausgestellt, dass Exports«- Meer - die ^ z ° m Jahre 150* Strässenbanmaschmeii bV - . _ _ ■ ’ 3 ' J ~‘ 

Frauen die einen Beruf erlernte dem bereits die Unrvereität und fodustriemimsteriura 42.000 düngen schon mehrmals nach L4 Millionen pro Jahr atei- gesetzt, die. fünf Mfilionen cbm __ uotnicrs^&4. iz. 

und das in einer Zeit in der selbst 75.000 IL beigestenert Beschwerden wegen Preisüber- Israel zurückgesandt wurden. 8«° soll. 1974 wurden bereits Erde wegzuschaffen haben. Ftlr 

das kemesweas uebUch war Mit Aber K fehit 30 hel£enden sefareitungm ein. und in 1750: weil die Verpackungen nicht 300.000. - Tonnen Kalt und den Bau sind 10.000 Tonnen { ™ S ientnim ’ 

£ j55FV£ sie. Gemein- M- «*» Mi-hteriam Ge- den Anforferonga, der Kunden »000 Tonnen &lz nach l^at ^ton iräd 1500 Tonnen Eisen . 

sam mit ihrem Mann. ' nach ricfalsverfafaren einleiten. l entsprachen oder das Produkt transportiert .tfod dort anf Schif- erforferfich. * oonn^g, 3Ü.1I. ^ 

Eretz Israel, und bei der ..Pa- WERBUNG FUER .Das Ministerium licss in der j wegen mangelhafter Verpackung TnTinnniramiBiwuHiwuurai mH- — — __JiraruiiJBliiii luininniLUWinj ijuiiej LFjrHT „ ~ .Ij— 

tria- — Katastrophe kam ihr DEN ZIONISMUS Berichtszeit 29.000 Kontrollbe-! beschädigt worden war. ’ I HELOTE -SONNTAG, 16. November, geheu alle Mitglieder | 

Gatte ums Leben, nach einer In Td-Avhr wurde die Strasse suche in Geschäften vornehmen, \ des MOTELEUROPAEISCHEN KREISES DER 

recht kurzen, sehr gluecklichen ■ Sderot UM (UN-Allee) io AHee die sich zum Teil auf Preisfra- S KINDERPFLEGERIN . || ! LIBERALEN PARTEI zor Wahlurse arid wählen •. j ' AboiUeraeDt 


Jernralcm, 

Binjene Hatema, RJO.Uhr 
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richtsverfahren einleiten. i entsprachen oder das Produkt b^osportiert dod dort anf Schif- erforderlich. 

WERBUNG FUER .Das Ministerium licss in der j wegen mangelhafter Verpackung 

DEN ZIONISMUS Berichtszeit 29.000 Kontrollbe-! beschädigt worden war. ! HEUTE -SONNTAG, 16. November,' geben alle Mitglieder 

In Td-Avhr wurde die Strasse suche in Geschäften vornehmen, I v e *ivem 0 m**mim*M*a***i**m* ! des MEITELEUROPAEISCHKN KREISES DER 
derot UM (UN-Allee) in AHee die sich zum Teil auf Preisfra- | KINDERPFLEGERIN . f| 1 LIBERALEN PARTEI zur Wahlmse arid wählen . 


zu 10 moca tigern Baby 
täglich gesucht. 


Ehft, Der Schmerz konnte Mir- i des Zionismus um benannt. . gen, zum Teil auf Klagen über I (Metapelet) 

iam Cohen von ihrera Wirken schlechte Qualität von Waren ' . ! 

nicht abbringen — sie organi-' Der Bezirfesraf Schaar Hane- bezogen. In der letzten Zeit geht 20 10 _ ? ooatlse “ Baby 
sierte sofort hehraeische Sprach- 1 gew will in Kürze mit der Her-jdas Ministerium energischer bei ta ^g 1 g es y° L . . __ 

korse in Atlit- t aosgabe einer Monatsschrift be-; Misständen vor, für die bisher Näheres: Kbtm, Zamirrtr.2- 

Hier im Lande arbeitete sie i gkraen. die zom Teil in Spa- 1 beim Pnbliktmr nicht das ge- Wohnung 5. T«L 753298. 
nicht als Lehrerin, die Sprach- j nisch erscheinen wird und den ; nügende Empfinden bestand. Das mmtmmamm inmmnmmni uaiiimHHmn 
barriere war zu schwierig. So j Problemen des Zionismus gewid- j Ministerium will durc* sein 
widmete sie sich ihrer Aufgabe: met sein solL Die Monatsschrift I Eingreifen Beachtung der Preis- ■ 
als Kindetgaertnerin, die Klei- wird unter den Siedlern des Be- : voracbrifien tmd zugleich Eso- 

nen liebten sie, denn sie spuer- zirks am Nordnmd des Negew j haltung der Qnalitats-Standarde I _ . ■ m^T^^ZTTTI 
ten, dass dieser Mensch sie ganz verbreitet werden, unter denen! erreichen III II f L I I* L i| I 

verstand. Ihre vielen Freunde sich viele Einwanderer ans VERPACKUNG IM EXPORT I U II I f I l| I IV I 
werfen sie vermissen, denn das SoedameräUL befinden Ferner MANGELHAFT i“” 1 : 

ix»se Abenteuer die wirkliche wird die Veroeffentlichung an (HM) — Das Handels- und , ^ 

Freude, mit ihr ’ Zusammensein die Praesidentea von Mexiko Industrieministeriam will für * Phfitep der Fadunmni kauf j 
/tiiprfen w&d sich nicht und Brasilien und an andere bessere Verpackung von Export- Möbel, Frigidaire, Television»- , 
2,1 h nriada-holen. I Persoenlichkeiten in diesen Staa- waren sorgen, erklärte Minister appsiate. — Telefon 832818 \ 

meQr r . t 1 ten geschickt werden. __ Barlev in Beantwortnng wner abends; 873223. > 


ANZEIGEN 


DIE LISTE a (MEM) 

Sollten Sie den Wunsch haben, abgeholt .zu werden, 
setzen Sie sich mit Telefon 22147J . in Verbindung. 
Wer zur Mitarbeit bereit ist, meldet sich im .Wahllokal bei _ 
‘Dr. Hoffmann. Adam. Hacohen -6, am Wahltage, also heute. 

Die Wahllokale: ! - - 

firn Gsbirol 68 ' Gedera 22 

Herzl 29 , ' Brodetafcy 26 ' _ ' . 

Samts 24 . . Ls GnartSa 19 .. 

Etzel 87 (Hafimn) • Marios 17, (Radrat Hacfaajal) 

Sderot Jqrushafajha 112 Siortat Bacanoti 25 ' 

(Jaffa) (Ecrat Hsiaüunu) 

Achtung: Auf einigen Einladungen stand als Wahllokal *• 
AVODA 22. Hier soll es richtig Jj rissen GEDERA 22. 
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AURIO DIAZ, Gitarre 
™*IM BRONFMAN, . 
Klavier 

TEL AVIV,. 

Mann Aodöorfnnr, 8J0' Uhr 
Donnerstag, 2731. 
Programnü 
BIZET — 

Sttite ans „Carmeo" 
SAINT SAENS 
Klavierkonzert Nr. 2 
RODRJGO — ' 

Concierto Aranjoez - 
ALBENIZ — 

Suite ^EspagmnW 
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ages-Magazini II Aegyptens Interesse fuer den »Jaguar« ist bedenklich 


:ii ’V 1 - • 
M**? -.-r 

i: 

.ti 

W'-'* ... 

*: -**■ 


Das „sichere Heilmittel” 
des Fmanzministers 

■:P1 — Das Gesetz des Prof. Parkinson, laut dem 
rnler stets emen zweiten zu^raengen” pRegt, wird 
.1 m „masr.ver Weke abgewandelt Bisher haben 

' ak0 . nich * Qar **• Beamter) sich mit 
:cc hcschaft-st wie man unsere Wirtschaft ratiooa- 
und die Prorfnktyvhäl erhöhen kam. 
hdcra alle Komm issio ns berichte bisher auf dem Pa- 
h.iehen sind, will Finanzminkter Rabinowftz jetzt 
erte Kommission einsetzeu. Diese soll prüfen, wie 
" '• JC kte*i Aktenstücke anderer Anschüsse praktisch 
den und ihrr Enspfebhnigen in die Tat nmsefzen 
Jie \ orsciiiage der froheren Kommissionen wurden 
mb obersten Ausschuss für Arbeitsproduktivität, — 

.esseruDR. Uistadrnt. nnd Arbeitgeber angehören) 

eil angenommen. Bisher ist jedoch nichts Prafcli- 
rfoigt. Es bleibt abzuwarten, ob Kommission Nr, 4 
•rfoige als ihre drei Vorgänger habet» wirf. 

is 1993 — vier Millionen Juden 

5) Bei einer jährlichen Einwanderung von 25.000 
virf die Zahl der jüdischen Seelen in Israel tm Jahre 
«gesamt 4.1. Millionen betragen. Zu dieser Schluss- 
es auf Grand statistischer Berechnungen kommt dos 
.■h der Regierung, das Im Dezember erscheinen wirf. 
Setzung ist allerdings, dass die Einwanderung in der 
t konstant bleibt und nicht ahn immt. Nach oben 
I einer eventuellen Zunahme der AH ja freilich keine 
n gesetzt», 

e Statistiker allerdings rechnen mit vorhandenen 
nbeiten und nicht mit Wunschdenken oder Visio- 
ie trockenen Fakten verweisen darauf, dass bis 1993 
•1 bis 66 Prozent aller Landesbewolmer auch im 
geboren sein werden. Die niebtjüdkebe Bevölke- 
ird eine Zahl von 1.1 Mio. erreichen. Damit wird 
zenfuelles Verhältnis zehn von hundert der Landcs- 
nerschaft ausmnehem Die Bevölkerung wird relativ 
leiben, da die Jahrgänge Null bis 14 ein Drittel. 
30 Prozent bei den Juden, ansmachen Wird. Die 
der älteren Jahrgänge (über 65) wirf erheblich 
ien und 12 r "<- der jüdischen Einwohnerschaft aus- 

B. 

5 Jahre im Dienste der Wahrheit 

EP| Das Institut für Zeitgeschichte in München, 
urefa .Maferialsammlungen und Publikationen die 
it belenuhtct. bä) kürzlich sein 25 jährig es Bestehen 
v • L Das Institut hat eine ausserordentlich nmfangrei- 
ktensammliing angelegt, die zur Grundlage für viele 
««Bungen in Kriegsverbrecherprozessen wurde. Die 
lallen des Instituts bähen auch grasen Nutzen bei 
i leitend mach mag von Wiedcrgiitmachungsanspriichen 
v rt- Besonders wichtig sind die vielen Bocher, die 
■ stilut über Faschismus und Nationalsozialismus und 
über, ganz spezielle Einzelheiten der Gesetzgebung 
er Praxis der Nationalsozialisten veröffentlicht bat. 
vstifnt publiziert ausserdem eine Zeitschrift „Viertel- 
kefte fiir Zeitgeschichte”, in denen laufend Arbei* 
.•deutender Gelehrter ans allen Teilen der Welt zu 
•men der Nazizeit und der jüngsten Geschichte 
ddands publiziert werfen, 

i lässlich seines 25jährigen Bestehens bat das in Mün- 
bcbermaietc Institut eine Festschrift heransgegeben, 
die Arbeit des Instituts und seine Aufgaben plastisch 
btef werfen. 

st muss wieder von Anfang beginnen 

VS| — Der Aufschwung. den Beirut seit der Schlies- 
des Suezkannls im Jahre 1967 genommen batte, ist 
Damals wurde das ..Paris des Nahen Osten«” zur 
cheihc dss Handels für die gesamte *Vcltreq ? . In 
.•n Monaten ist alles Errungene wieder zunichte ge- 
worfen. Die jüngsten Unruhen haben, so melden 
Jkcbc Quellen, nmd 3ÖU0 Firmenloltale und Ge- 
e zerstört. Die Zahl der Arbeitslosen wirf auf 20.000 
30.000 geschätzt — nnd dies m einem Land von 
amt etwas über 3 Millionen Einwohnern! 

»ie libanesische Wirtschaft durfte bisher einen Vcr- 
on mrgcrechnet elwa IL 30 bis 40 •MTBwrfen 
haben. Der Schaden für die Banken und den Frem- 
rkoür ist immens und nicht ähzusebätzen. Es ist 
•Ihaft. ob sich die abgerissenen Geschäftsvcrbindon- 

0 leicht wieder anknüpfco lassen. Die Vorteile der 
Tgen liberalen Handelsgcsctzcebnog sind dahin. Amcri- 

□nd Japaner zogen sich v&c hier vor allem nach 

1 zurück, aas von dort ihre Geschäfte im 1 orderen 
t abznwickcln. Doch ist Athen vom arabischen Ranm 
dt entfernt. Kairo hat schlechte Kommanikaticmsmög- 
■fon. Damaskus bietet kaum freie HandotetnögHch- 
i. Viele Geschäftsleute würden ganz gern nach Bei- 
aruckk ehren, wagen cs aber noch nicht. 

Wie die „Kristallnacht” 
ploetzlich Beachtung fand 

M. Bi.J Jahre hindurch- and auch hs diesem Jahre. 
^ .uu den deutschsprachigen Joden in Israel schirfsteas 
weit worden- und das mit vollem Recht-, dass das 
fiken an die ^eichsfcristallnaeht*’. vom 9. zum 10. 
xuber 1938. als die Synagogen brannten und Zehntau- 
io die K onsentratfonslager gebracht warfen, im jü- 
nt Staate nicht genügend Beachtnag findet. Die 
mtnrs. dass dies der Stsrtpunkl für die Gaskammern 
hat sich nicht dnrehgesetzt. Nun aber erwähnte so- 
Minivierpräsident Jizcirak Rubin das Gedenken an 
s Ereignis, als er in der Knesset das Wort nahm, 
schärfstem gegen die anti-z>om^ ; schen nnd pro-ps- 
«Bischen Beschlüsse der UN-Vonveisaromlung zu 
stieren. Da diese Beschlüsse zeitlich mit dem Ge- 
lag znammenflcfen. kam es also in diesem Jahre zum 
r Male dazu, dass das offizielle Israel .davon Kenntnis 
x. Auch wenn der Anlass eigentlich nicht als positiv 
«zeichnen ist. sollten wir der Hoffnung Ausdruck 
ihen. dass das Jahr 1975 nicht das einzige bl eiben 
. in dem diesem Beginn der rasanten Judenverfolgung 
chi wird. 
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ix Der Kampfbomber ist eine Angriffswaffe 

. Ae^pten in Grossbririunka zu 1 Ju f einer a brolleoden Karte dar. , seine gesamte Aufmerksamkeit „Phantom” Um seine Reich- 1 Jaguar” »uerde der aeyypU- 
• klaren. Der Gesamtpreis dieser Ausserdem besitzt der Jaguar” auf die Fuebrone der Maschine weite zu verjrocsscrn. kinn der ( sehen Luftwaffe eine .Angnffe- 

, Transaktion wird sieh auf 1.2 e \ nc besondere Vorrichtung zum 1 konzentrieren, wäehrend er zum Jaguar in der Luft aufgetankt ( kraft verieihen. wie sie anch die 

| Mnimrden Dollar belaufen. Quellen, wie auch zum infraro- Beispiel in Baumboebe fliegt, werfen. ; modernsten sowjetischen 

Nach der acg>-ptischen Presse ten Ausmachen von Zielen. Der ,Jasudr” ist eine eimnoto- ! Flugzeuge nicht geben koennen. 

| =u schlicssen kt das Geschaeft Zum Anzeigen der Srie wer- rige Maschine, kann aber trotz-: Nnr bnrze Pisten ! Allerdings muss dabei m Be- 

| bereits, prinzipiell abgeschlossen. j eD Laserstrahlen verwendet dem viereinhalb Tonnen aeusse-j " . : tracht gezogen werden, da«« oer 

|’ Von allen FlugzeugRaeufen und ausserdem besitzt das Flug- rc Bewaffnung tragen. Seine, Iloetlg ; .Jaguar etn hochkompliziei cs 

S *; r ‘^ ra kcr in den Staaten des zeU g e ; a internes Kommunika- Geschwindigkeit betraegt unge- Besondere Bedeutung kommt Flugzeug ist und a<> niir 
| \Veslens (die verschiedenen tionssvstem fuer Navigation und faehr 1.7 Mach und er hat — der Tatsache zu. dass diese von wirklich gut jus gebildeten 
|1 Mi rage- Flugzeuge nnd die ame- FeuerirontroUe. ; voü bewaffnet — eine Reich- Maschine nur kurze Pisten be- Piloten geflogen werden kann. 

I'rikanische F-5| muss der An- Mit' all diesen Vorrichtungen weite '°n ungeßhr 450 km, noeligt und es-entucll sogar auf Nur ein erstklassiger Fkiezevj- 

i s ; kauf der ,Jagu 3 r”-Flug 2 ^age Is- ,- st der „Jaguar” imstande, mit . Als Bordwaffen besitzt er zwei ; Strassen landen kann- Zum fuehrer kann aus diesei Ma>chi- 

( rael am meisten besorge machw. groesster Genauigkeit Ziele an- ; Kanonen von 30 ratu Kaliber. Aufsieigen braucht er lediglich ne alle« herjusholen. was in mr 

‘Dieses Flugzeug. Produkt einer zugretfen. welche mit blossem Dieses moderne Flugzeug er- .«ne Startbahn von 530 Metern, steckt. Solche .Piloten stenen 
j britisch-französischen Kdpro- Auge nicht f es izu stellen sind reich; Leistungen, welche bisher! Etwas ach nl ich cs gilt auch fuer aber der aceypti«c eil -u * 
■ dufction. ist naemlich eine aus- und ohne dass der Pilot mit nur bedeutend groessere and (die Landung. bisher nicht zur t l '=' uri 'j 

^ gcsprcithene AngriffswaEfe. Aus- der NavfgaiioD des Flugzeuges • schwerere Flugzeuse aufzuwei-; Die britische Luftwaffe beab- und dies kann oerzeii us o 
1 **i dieses Flugzeug auf beschaeftigt sein muss. Er kann 1 sen hatten, wie zum Beispiel die sichiigt- ebenfalls 200 Stück von fuer Israel gelten. 

: seinem Gebiet von hervorrageo- ~ 


\ den Eigenschaften. Es ist 
naemlich leicht, wendig, mit 

Sj-einer guten Bewaffnung und mit 
|j hochgezuechteter Elektronik 
jj ausgeruestet- Der „Jaguar” wird 
5, in einer Reihe von Versionen 
ti-hergestellt. I 


Eine wichtige Luecke in Israels Propaganda 


I - in einer Reihe von Versionen : Die Wogen des Streits um den f Von OBSERVER «chrift „New Omlnek” gibt ci n- 

hergestcllt. (Umfang und die Wirksamkeit! • , | sciü -= den Standpunkt der Ma- 

;der israelischen Propaganda ge- i freiungsorganisation und die an- j ser Zeitschrift fuer Europa . pam und der „Tauben wider. 
Qnfa Elektronik hen hoch, und immer wieder I deren Terroristengruppen geben ; uebercom men hat. Ein kurzer, In den Vereinigten St-iaten er- 

1 bemuehen sich Vertreter der in Berrul mehrere Studienorgane j Hinweis auf die Titel der Ar- 1 scheint fast untr Ausschluß 

Der Unterschied zwischen der Regierung nachzu weisen, dass (heraus, in denen sie ihre Argu-;dkel des letzten Heftes mag der ^ Öffentlichkeit „Mi 

britischen und der frattzosi- unsere Ministerien genueeend , mente, sehr sorgfaeltia doku- 1 zeigen, welche Richtung die siream. em».r gi t ie ., s, ue 

sehen Version liegt vor allem in Material zur Verfnegunc haben mentiert. der Welt darzulcgeo Zeitschrift verfolgt. Ein , Bei- Lobbj ein Informal »onshhür 

„ der Elektronik. Dank ihrer he- und. dafuer sorgen, dass die | versuchen. Kuerzlich erschien \ trag ist der militaerischen Seite -.Near East Report heraus, das 

j sonderen elektronischen \us- Welt ueber Israel und den Zio- die 18. Ausgabe des „Journal; des Nahostkonflikts gewidmet, jedoch nur geringen Umfang 

i stattung kann die britische Ver- nismus informiert wird. lof Palestine Studie9”. das in; Zwei Verfasser schreiben ueber na; und aktue Istcn Fragen ge- 

! ! sipn bei jedem Wetter und Sicher ist eines: die Araber I Beirut von Dr. Hisbam Sharabi; „Kein Frieden in Israel". Ein widmet sein kann. Eine wirk- 

( lauch bei Wacht kaempfen; sie haben ihre Propagandainsini-; herausgegeben wird, und das in weiterer Artikel ist dem „Auf-, “vh rcpraesentaüvc Monau- 
! (ist imstande Atomwaffen zu mente in den letzten Jahren er- der letzten Zeit wachsenden • bau Israels durch deutsche l f i1- ! ™ der kraels au»enpoi»- 

| ‘tragen und kann auch im ersten hebiieh ausgebattr und haben es Einfluss auch in der westlichen , fr” gewidmet, und schliesslich j »sehe Meinungen und gninrl- 

•! ! Anflug kleinflaechiee Ziele an- verstanden. z.B. in den USA Welt gewinnen konnte. Das , befassen sich zwei Beiiracgc mit j »etzliche nomstiscbe Probleme 

! greifen. Diese T.i: sachen er- wäehrend des Besuch« von * Blatt hat sich in die Test- 1 der PLO und ihren Zielen. ; behanddf werden, febh bis 

Idaeren. warum Aegypten die Sadat mehrere grosse Public und Inseratenteile wichtiger aus- ; , n kuraen L i e b er sichten wer- ! ^ eU<e * Tn . U "‘ eendwie eiDC neu “ 

britische Version der franzoesi- Relations-Organisationen fuer , senpolitischer Zeitschriften ein- 1 Jea Auszueee aus der hebrae:- 1 AU " ;em f n , - " 8 3Uf ’ , d^ 0 

! i* w.- _ r> j -utr^u r\;^ D>.iocttn.-’ _ - _ . . i muss Israel immer Moment-rii- 


greifen. Diese Tatsachen 
klaeren. warum Aegypten 


.Version hat auch eine Incrtial- einzuspannen. Abgesehen von Stadies" verfuegen ausser ihrer der arabischen Welt gebracht. w,ka J'° 1,e " hersteilen, um se- 
! Navigarionsvorrichtung. sowie diesen Momenrsiroationen be- ' Zentrale im Libanon ueber zwei * Unparteiische Kenner erklaeren. QCQ 7 ,and P UT ) ^ n ‘ 1 

lein Elektronengehirn zur Be- treiben die Araber, auch diel Verkaufsagent uren in England. dass die Zeitschrift „Palestine j* r f . “? tan ‘ S ^ 

j rechaung der Flugbahn, emen Palaestinenser, sehr gruendtiche j und neueremgs hat sich »u-h . s lud i es ” an Niveau gewonnen t>etneai ^ Tld ' and t£s hebamm? 
|! elektronischen Hoehenmesser Studienarbeit, um ihre Sache eine Mnenchener Buchhandlung : faat 1|nd aU repraesematives ena- e l n ” r^ raes « lanven KraeitscQ- 
[* und sie stellt die Flug-Route daran legen. Die Palaesiina-Be- gefunden, die den Vertrieb die- ] Hschsprachiges Organ der PLO StwlT T^etadringe^« g” 

( TrirniLifiniuuriwinnnnnrmnrnr^nnnriiTfTn~nn — t-— sehen n erden kann. bot. Zweifellos ist ein solches 

i _ -m 1 Zn nnserem Bedauern moes- Unternehmen mit nicht gerin- 

¥ 1* f C® i_ # _| Ä _ 8 # S W jttl -DiL Tii-iL- jrr j-t.- wm ! scn wir ferts<e,! en. dass Israel gen Kosten verbanden, aber 

i Jueoisches ocnicksal ui fiaeimen - 

l _ __ I rar Verfaegung steht. Die in formationiarbeit aufgebracht 

I' * « am i Israel herausgegebene Zeit- 1 werden. 


Juedisches Schicksal in Haenden 
juedischer Fortschrittler 


Von M- BIEL 


am Platze 


!! ' Jucdische und nicht-jaedische Von M- BIEL I huupten. fuer den iuedischen 

! Fomchrittsproohcren. die sich * i Staat taerig zu seio. «ind die ee- 

lanem verschrieben haben, was „ clan2c0 . das ,. ^ehrlichsten Vertreter unserer 

, in unserer V* eit. mit „progressi-. das Volk ausscbliess- aC c ' 

jven Ideen” bezeichnet wird . ha- (lieft von Menschen repraesen-, 1 Toleranz nicht 
• ben heute in weitem Mrs^e rtiert wird, die sich mit den Zie-[ 
in der Hand, was um der Pro-|, cn ^ Pa|äs:inenser ide ntifizie- 

i j pagarda, mit der Aufklaerung ■ reQ We wjr erst Uuerüisb be .| am riaiZC 

jfuer den juevfischea Staat ^ u *i richtete a. sind derartige Ten- Hier sollten wir einmal 

jsammeuhaengt. Da« ist eine w" r, d en z£n auch in der Deursch-Is- unsere traditionelle Toleranz) 
r negativsten Etschein uauea. d.e Gesellschaft in Bonn | vergessen. Hier gebt es aus- 

1 ^5. sich innerhjlb unserer Gemein- ,i HSSL -hlaggebend. Und hier han- schliesslich um das Ueberlebeo 
Schaft in den letzten lahren her- de ] t cs gjgj, keineswegs etwa nur. des Staates der Juden. Diese 
j auskrisudlisien hat. Juedische um Fonktionaerc. Es geht auch Leute sind eine emsie Gefahr 

| Zeitungen, vor allem in Europa. , Jm Praeridiumsmifglieder. Pro- fuer unser Ueberlebcn. Auch 

{und mcht 7u)etzi i m deutsch- f essorr3 und Dekane. die’ wenn sie meinen sollten, dass 

sprachigen Raum so auch m „idealen” huldigen. , sie allen „fortscbrittlichen'’ ls- 

.der Bundesrepublik Deutsch- ^ Zmammenh 3 ng ha-[roelis nuetzen. tun sie nichts »n- 

| land. gerieien. zu unserem Be- ^ u ,j r $ehj . gfnsjhaftg Ver- 1 deres. als 3 llcs zu dementieren, 

j dauern, in die Haende von pfjjcbtungen. Es ist an uns, was unsere Lebensgrundlage i 

i > iuengereo Menschen, denen das Sorge zu fragen, dass die beinhaltet. Die Frage ist cur. I 

I I „Schicksal der Palästinenser" wa h ren Probleme des joedischen wann wir imstande sein werden. 

« mehr am Herzen hegt. aJ.s das 5 taares richtig gesehen und das ganz zu begreifen, 

j Schicksal der Juden. Solche j^injg cmgeschaeizi werden.' Die „juediseben Fortschritt- , 
i Leute schreiben Leitartikel, sind j sl nur moeclich. wenn die Icr" sind die gefaehrlichsten 
tfuer grosse juedische Zeitungen israelische Propaganda wirksam Menschen der Welt — jedetj- 

; und Wochenschriften verant- w ; rd ?und so arbeitet, wie man falls fuer das. was wir reprae- 

ei wörtlich. und glauben, ^ auf - d:|5 V£)n jjy. pr^.^ien kann. Aber / sentieren, fuer unser Dasein, j 
Grund üi rer Positron an einem ^ gj Q icht genug- Das fuer das Ueberleben des juedi- . 


DIE 0ELPREISE WERDEN STEIGEN 


1 OIL PRJCES. .] 

r$r — njft, 


|( und nicht zuletzt im deutsch- 
sprachigen Raum, so auch in 
(I der Bundesrepublik Deursch- 




-rK)>r i 


.Es ist nicht die Frage ob. sondern nur wann nnd wie hoch!" 

(Ken Alexander im „San Francisco Examina- 1 ) 


SCHEEL AUS MOSKAU IN BONN ZURUECK 

Aussenminister Genscher er- in Kuwait nnd in Bagdad nach 


ii Hdum ui o uit- ui lciiuk* L/oa i uwr ua> utuii ivutu u» jutur l » t-i , mr 

! ^hmbmch fn einem Lande *r n .. ‘ llt tlarie nach seinen Gesprächen l Bonn zuruc^ Awionunen wur- 

jj bthreiDn>cn in einem Lanae, g anze Volk sollre SteDunc neh- .st.hen Voltes. Ma n soJIle sie - - 7%^ 

f? ripcenn iVnfiict'iBii pr- . _ _ _ _ M .. . . . c ii^it Aiisscomiriistcr Gromyko. c» ■ den ubfir die tcctunscuc 

t des^.n womstana gesicnen er men Iind j cns ablehnen, diei uniufhocriich ank logen, unauf- . . t ^ I j,,., u„i,| 

» scheint, berechtigt zu sein, ueber auf Grund vero , orreQer fort - 5 b.-rl«ch anprangem. Denn sie < ^ ammenarbe » abBeschlossen. 

,j israchsche Tatsachen urteilen zu schrittlicher Gedankengaenge • versuchen. uns dazu zu bewe- j y;^!^ c rt!^Ck«v^ 1 

koennen. meinen, sie moessten allem ent- geo. Belange anzuerkennen. dfej ' . - . rpm ,\„ „5u P ' AUCH TAGESZEITUNGEN 

!' ,.,« 1 .™«,., ^ noUnc c-ir,.-) vv; r ! mens nocQ viei za regeuj g ne - ! wronvM 


koennen. 


L u ,, , ,, WStnkommtn. wüs Dicht unsere Betanse sind. Wir,. ^ MwÜKim xmm die 

l’ÄWeitelDatte , »Ideale Feinde repraesenueren. Diese haben ans. auf Grund unserer l€ . cjerten d „ SPD-Parteiiages 
j; Menschen beherrschen. leider, libcrulcn Cednnfcensnense. en dj ; Bm , a!(er dw) En ,.| 

[j Sie sind nicht -».Hem. Mtin heme emen^nicht germgen Jefl viel dazu verleiten lassen, von | wurf dnes Orientierungsrah- ] 


WERDEN 

MEHRWERTSTEUER 
ZAHLEN MUESSEN 
Der Finanzausschuss der 


s z*.is:unmer.geian nauen, um ueni ituieu, uit imhuiiuc muu . l fahre vorsiehL Bei der acichlies- 'u euwiuuen. 

[(Staate Israel Ratschlaege zu er- schreiben und za sprechen, ha- liehe Schicksal der Paiastinen-; ^ eodeo ’ Diskussjoa Qbej . afe _ Die Ausschussmitglieder Dr. 
|| teilen, wie an«taendige. eradlini- ben viele Massenmedia juedi- «er” bekannt ist. sollten wir erst I xbemen wurden die Mit- Johanan Bader ^om LiTcud und 

[ ge Politik gefnehn wird. Die scher Einstellung gemeint, sie einmal feststellen. wo das i besümmuncen in den Grösst Masche Schachal vom Maarach 

Sijuedischen und nicht-jnedischen muexsten Leute engagieren, die ' Schicksal von Juden lieai- ; betrieben, 'die WLrtschaftspoliuk erhofcwn Einwände gegen den 
[j Fortschrittler, die sich zusam- dazu imstande sind, ohne zu . allem Verrtaendnis fuer „diej UQd der ' Beschloss der Länder BescMuss ihres Ausschusses, 

[l mencetan haben, um Israel zu pruefen. wie diese Leute zu' den Palästinenser”, erst «ollte wohl ; Qnd M j n i sterpr äsidenten zur 1 ° bst Md G«“ 5 « ^ der Mehr “ 

! raten, wie es io Zukunft leben Grncdsaetzen juedrscher Eri- das Geschick der Jaden kom- ( Abwehj . extreniistiscfjft . wertsteuer za befreien. Schachal 

ä soU. sind das Unglueck des jua- stenz stehen. Wenn dann ein; men. die. nach wie vor, -'=oe ■ r den öffenUichen Ebenst j sa 3 te - dass die Steuerbefreiung 
| dischen Staates. Ueber diese solcher Vertreter meint, „palä- sind, deren Leben in deo Haeo- erör1erL nur den Vermittlern nnd Zwi- 

E Tatsache solltea wir uns keine srinensische Forderungen” in den Gottes liegt. Denn wir sind | scbenhäadlern zugute kommen 

[ Illusionen mehr machen. Wenn den Vordergrund stellen ztr die rassisch Diskriminierten Steuerer le/chternagen für Un-j werde. 

| man zur Zeit die Leitartikel in mu essen, sollen wir uns nicht | und nicht die Menschen, die ternehmer wurden von Bundes-! Auf Antrag des Maurach Ab- 

[i einer, ganzen P.elhe luedlscher wandern. Diese Renegaten ans [von geschickten Propagandisten : fcanzler Schmidt abgelehnt. {geordneten Zwf Gerschuni mut- 

i; Zeitungen und Zeitschriften unserer Mitte, oder ans den in den Vordergrund geschoben. BundeswirL- 'haftsminister Fri-j de die weitere Behandlung der 

ij liest, koennte man zu der Kreisen der Menschen, die be- t worden sindl _ 1 derichs kehrte nach Gesprächen | Limsttittenen Fragen vertagt. 
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Hinter den 


issen 


Mit Riesenschritten jjefcea die Vereinten Nationen, von li 
ihren Gründern als das ideale Weltforum gedacht, ihrem 1 
moralischen Bankrott entgegen. Zuerst war es das Auf- 
treten des pL^ linetxsischcn Terrorist enftilircrs Yasir .Ara- | 
fat. der seine Hasstir&den «egen den Sinn* Israel, von Bei- |j 
fall unieibrotiL'E. in der General versummi uns dieser Kör- p 


holt u. in Kampala, der Haupt- gegen die diplomatische Heu-;| ** * ** W ; ' ' • ; _ 

Stadt voa Uganda, einen Park chelei. welche von -den Natio« ! 2——^^—*— 

nach Hitler benannt. nen Enropas vervollkommnet' ^ öffentlichen Angriffe Propaganda gegen Jsrad erheb- SvüruV Gre^ der im religiöse^ 

Die Vereinten Nationen sind «^rde. imman sein, aber das ist Sadat3 Bnd des ggyptfachen Geh massigen werde. Jetzt, so Ei^Aragswerk tetig «*._ Uta-, 
eine Weit. wo die Leute Aich hier nwht der Fal1 -" Aussenntinisters Fahmi auf Is- eridwen Kritiker und Jouraa-. *e ‘ fie * IjiinuiQDEe» <empört ■* 

mehr Uber den Mann autogen. Rmtaler Desnntisrnvic rael «“■» a«n Zionismus haben listen, zeigt sWu dass es eine Jetzt soU aahati , 

der das Wort ..Mörder” aus- ßruialer UespoUSHHIS einen „euen Strett in Israel her- solche Vereinbarung nicht ge-, vor den ftaUblntsni Ser Agod 


in 



3“ 4 tv s t " A r- der Dfk - ^ ^ der No«™-’ ^ 

L;t r l “t? Uganda. d,r dem Prmzcp der Vereinten -V rausend.- von Morden began- digkeit einer kontinentalen Ei- Regienmgsvertreter immer wk-| gierung Israels nur „die Annah- genebt der Partei tom»**- D 

'• U2!er Ee:.ail. einen uolcnslnss von | - en hat und für weitere lau- niekeit verteidigten die afrikam- der erkKrt. das Teilabkommen me” bestand, man könne auf Aufdeckung ^der Gektangebo 

vom versetzte, ms er zur Vcrr.ichtunc des Sh.aSes Zsraci g wir hnh*n ^-h. n c t!k ^ =. ^ un^ äevutischen bat m der Partei ausserordet 




au'.ioroerte. Und das ailss noch vor dem ..Höiiepunln*’ der 
Verleumdung de» Zionismus ak rassistische iSe'vcauü". 




\ sende eintritt. Wir haben dage- sehen Staaten Amin, obgleich' mit Aegypten sei von der Ver- eine Milderung der ägyptischen bat m i der ^ rartei ausserorde 
6cm ..Kosiepunid'’ der g gen das Glücl:, dass sowohl sie « egen seines brutalen Des- einbarung begleitet gewesen, I Haltung rechnen. ■ | Uth “wderdmekena gewirkt 

isisiische Bi’vccujjg. ja- p oi <ch-after Moynihan als auch potismus verwirrt sind. Aber dass Aegypten den Ton der • J • 

Clären« Mitchell v.derNAAC? indem sie Amins Aufruf zur' 1 Bei Ministern setzt sieb mehr] V le l Gesebichtsbewnssts 


Amins Aufruf zur 


G esvbichtdw wusstsr 


j f repräsentativen Negcrorganisa- Auslösduma des Staates Israel kommunistisdie^OreaniatiM 1 nnd mehr Aiwicht durch, zeigte der Arbeftsminlster JM . 

iatiG- tion). die als Delegierte mit Beifall bedach fen, billigten ' /SSSEl Kabln e.« nach den Prä- sehe Baram m einem Vortr. 


T>,r„ I i! A J ... .... .. _ _ _ I1C LUUIUlUllBlldWi& V1KOUUUUUU 

Dass lui Amin von dem norJ- camsatiORjn \.:e Jil* Inreruntic- tion). üis als Delegierte mit Beifall bedächten, billigen Da Amrn Jede$ Grundprin- 

amerikanischen Chef-Delecier- ncie lig.1 für Menschenrechte, der USA-Vertretung angchören. sie die Vernichtung ein« Staa- z - ' der vereinten Nationen 

ten D. P. Mo: nih.cn indirekt als die Internationale Juristen-Kom- den Mut hatten, das zu sagen, tes. was eine Verletzung der i Frieden Brüderlichkeit LDteraa- 

,.r^sistkchcr Mörder bczeich- mission und Amnesty Intematio-i • • - tionale ' Zusammenarbeit' und 


net wurde, war eine Polge v^n nal haben Ar.iins Mörderabtei- 

Amins Rtdc. Ater ein Urteil, lungcr. etwa eine YicriuImHlion I 

das ihn «ei tau; schwerer triff:. l'sariCjner umschrachL damn-, 

«ur nicht diese Feststellung ei- ter Ugandas hervorragendste ' 

pjs Weisscn. sondern die ofH- Bürger. ' 

rislfe Erklärung e ; aes Drotn;- . „ . 

. . Amm. c;n Moslem, ist scaarii 

MW- anti<«hrHtl!di clnyMdh. Er hat! 
futonr. E, «ur BWLnl Ra,..«, chrMii:Ilen Mil . i011Bre Qlli . . 

der von der C»obd,l» M „ io>CP „ verlols, die ehrisdi-; 
»e?dn; hmm, und nn loht- Gmdvtluh Uiundu nnd 
«hmen m der .oroervien Reihe ib . M vün R 

der Civil Rignlv-ksr.ipfer «ihr. ru , ;dcrll Iur Pror!l( , (ninJ 
oer dipen Opemunholden m» dss lllJmJ UsBn . 

oen rlulhefleoklen Hennen ne. ds zu p r0J , c „, cftrt , UM ist - 
das brandmaikt war er eig?nt- ! 

Jieh ivh Wir holten dieee Erl Id- ^ ^ m \ 

rur.g Bayard Rusttns. die dotu- ... i 


V 

t.-S V 


sei. Da Amin jedes Grundprin- _ ■ den USA «* dem er di« Exportnotweod 

z.p der Vereinten Nationen -j eiMm ^.ß^den politi- heben Israels aegrSnde 
Frieden, Brüderlichkeit trnema, Nahostprogramm auftre-: Banum-^em Führer aud L, 

tionale Zusammenarbeit und . ** Ra . rer Be'rl KatzeueLson wih 


1 — r 

Wmm' 4 


Xr \ “7 7" 77 ten will. Bis dahin w01 rieh Ka- rer Bert Kalzenelson wu, 

Mcnschenrecb te — verletzt hat jjjjQ ^ Momentideen ond Zeit- sfch i« Grobe umdreben. we 

hatte die Organisation für _ afr»-: besdllällkeil> tinabhSn- er hörhs. dass Ich fordere, tf 

J^msche Emheu ihm nicht er- ^ ^ M ^ B- ; ^ krael 9»ft «iuer ProdakL- 

Jauben dürfen, ihr Voraitzen- ^ Einstellung ab und exportieren and auch viel W 

der zu werden. : befürworten gerade angesichts fen ms Ausland liefern s 

£ra trjunges Nebenprodukt Attacken im Rahmen der Aber die Zeiten haben sich el 

dieser Amin-Episode ist. dass m ^ g«,^ ftewandd*.” - ■ . 




Hmir\ 


meniarischen Charakter hat. für 
v. ich! lg genug. j,is unseren Le- 
sern zur Kenntnis zu bringen, j 

Idi A mia ist scäiSecht 
faer Airika 


General IDI AMIN : 
Mit der Faost gegen das Recht 


! sie von den Erfolgen der OAE ^ 7 ^ 77*7“ [ • 

, , , . . . plan Israels, aber die Arbtats- 

! a . b!enkL . t D . lcse Orpmsaüon hat *. ^ ^ ^ ^rb*, Pro.' Eim von einer Tag«zeitr 
eine wichtige und fortechnttli- ^ nicht m sein. " , veranstaltet« Umfrage ei*;' 

che Rolle io Afrika und m der ^ dass die Öffentliche Meiar 

i Welt gespielt, und kann sie auch ... ] mehr za den- aktWstfcd 

jnoch weiterhin spielen. Sowohl Die Agudat IsraeL deren Or- Gruppen in den grossen Par 


r-ia.- ts.K. 


ds zu X5 Prozent christlich ist.”! »«V .Vmu; . Vf * 7 - ■* ' -«3^.' * jgtpff Moynihan als auch Mitchell gan Hamodia rieb täglich für Blocks neigt. Belm Maanich »• 

t , i General IDI AMIN : | lobten die afrikanischen Staa- Moral in unserem öffentlichen ^ öentiidies Ansteigen der 1 

Asiia Ci£rf siebt ZU I Mit der Faost gegen dos Recht ten für ihre Mässigung gegen- Leben einsetzt ist In eine *wie-' ß-Anhünger zu bemerken, b ' 

I ■ L* i über den araWwhen Versuchen, Ucbtige Shmition geraten. Der Uknd wuchs besonders die , 

— .4_k_- D -a.'j-aajiaucM j M . as gesagt ncrrf en musste. Sie Charter der Vereintert Natio- Israel aus den Vereinten Natio- Knesset-Kandidat Gross, der auf ga für ein ganzes Ere* Isni : _ 

V/erdea ! hatten die moralische Verpflich- nen darstcllt. Als sie Moynt-; nen auszustossen. 1 der Liste der AJ. stand nnd • 

I tung. die Wahrheit zu verkün-j hans Kritik gegenüber Aminl Die amerikanischen Neger, gemäss einer parteiinternen , 

„Wenn Amin zur Vernichtung den, dass Amin ein rassisti-; beanuvorteten. indem sie seine [die wirklich daran interessiert Vereinbarung nach zwei Jahren Trete d» Gegnerschaft Ra 
von Israel aufruft, .so sollen scher Mörder ist. ( ..anti-zionistischen" Angriffe; sind, den Völkern in Afrika zu den Abgeordnete» Poniscb ab- gegen Umo r g an Menmg der , . 

seine Worte nicht leicht abge-j Obgleich ich an der Grün- gegen die Vereinigten Staaten helfen, werden die Tyrannen in lösen soU, stösst bei der Durch- nisterien, (yön der er nichts fa ** 

tan werden. Amin hat häufig dungskonferenz der Organ tsa-, und Israel wiederholten, ver-| schwarzer Haut genan so wenig setznng seines Anspruches aiif ist noch In diesem Jahre s£ 
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„Präsidial Idi 


rer be trachtet werden. Bei den 
Gesprächen nach .Amins Rede 
in den Vereinten Nationen wird 
« l.ein; s-ben. dk sagen. Ja a s 
« sich uni d:.s Problem ac.-. 
rav-iscbcD Solidariial und der 
Uiitcrsiützung für die Nationen 
des schwarzen Afrika handeil. ■ 
Die Aufregung entstand, ab 
der anteri klinische Bcuschufter 
bei den Vereinten Nationen. 
Daniel P. Movnihan. Amin als 
,-r.Tst.is tischen Mörder" bezeich- 
ne re und die OAE (Organisation 
für afiikani«che Einheit i auffor- 
derte. von dessen otmer Lungen 
abzuiücken. I 


Amin gehört zu den wenigst § 
eindrucksvollen, dabei wider- ^ 
v. artigsten Führern, die nach » 
der Kolonialreil herauf gekom- *5 
men sind. Indem er den Huma-. fj 
nismus der ami-koionialen Be- s 
wogung Afrikas Gecenleii § 

verkehrte, hat Amin aus dem s 
Rassenwahn eine Tugend und § 
das .-'.rbeibprinzip der poJfti- |? 
sehen AJition gemacht. Ems i 
seiner ersten Handlungen, nach- \ 
dem er das hohe .Amt über- g 
Lahn;, bestand darin, mit Hilfe g 
von Küssendekreien 6Ö.U0U ^ 
Asiaten amzuweisen, deren ra- ? 
milien für Generationen in 3 
Uganda lebten. ?j 

Amin ist mehr an den äus f .e- ^ 
ren Erfolgen der absoluten 
HcrrscbaiL interessiert ais an |J 
dem sozialen und wirtsehafüi- ^ 
eben Fortschritt Ugandas, ä 
Nachdem er einen Briten ein- S 
sperrte, der in seinem Tage- § 
buch einige wenig schmeicb--!- § 
hafte ßemerkungen über ^vnsra ^ 
eingetragen haue, weigerte er 
sich, diesen Mann von. der To- g 
desslrafe zu begnadigm. bevor ij 
der englische Aussenminisjer £ 
buchstäblich auf die Knie ÜicU ^ 
Bei einer anderen Geleger.hci: | 

richtete cs Amin so ein, tos j 
ihn vier Wcissc zu seinem | 
Thron Iruscn. In beiden Fällen jg 
zeigte er einen Mangel nn War- p 
de. | ij 

Aber Amin ist nicht nur ein' -J 
egoistischer Herrscher. Er bat | 
ein tyrannisch« und brutales | 
Untcrdriickuncssysiem errieb-, j> 
tet. Nach den Feststellungen von; 5 
objektiven internationalen Or- ; j| 

WOHIN S‘fc auch Immer j ^ 
«eben, verlangen Sie überall j § 
h bk A KAPbJiÜ: ^ Bj f 
der Beste« . 


ieine Verehrung für Hitler zum tion für afrikanische Einheit wandten sic Stereotypen. Wir j dulden wie die Apartheit in den Widerstand von Porosch, Aktion zur ZusunmenlegE, 

. von Ausdruck gebracht. im Jahr teilnahm und einige Zeit in müssen es erkennen, so wie es SüdofrBüi. Eine wirkliche Soli- der partout nicht den Knesset- von Ministerien and znr ’jr 

gunda .ann \on den i egem ig7 - gins fi|# w weiL dem Ge- 1 Ghana, Nigeria, Zambia und Martin Luther King tat. „dass darität mit Afrika und der ritz räumen wilL Letztens, so r ringerung d« Zahl der K.v ■ 

mcribas nicht a -s ein Stoker. ne -a isekre iä r der Vereinten; Tansania verbrachte, bin ich die Leute die Zionisten kriti-, Menschheit verlangt, dass wir erklärt Gross, erschienen bei nettsmitgtied« zu erwa 

-_ IC u e .°. r .lü*?. . j'" Nationen. Kurt Waldheim, ein überzeugt, dass dis Nationen sieren, aber die luden meinen'". [ dem Hinmorden, der Unter- ihm eiaflnssreiche Parteipersön- Mehrfere MWster sind der . y - 

Telegramm zu schicken, in dem Afrikas in dieser Angelegenheit : Amins Phrasen erinnern an' drückimg nnd der Degradie- iichkeiten und boten Dun be- fassnng*- Oxsa man, sich \- 

'*7 er Hitlers Völkermord gegen einen schweren Irrtum bcgin-j’die rechts gerichteten Verrück-! rung freier Menschen unseren trächttiche Summen für ver- Druck nkht- «ntzkhtn k- ,- 

die Juden biliigte. Amin hat die- gen. Die afrikanischen Staaten.! jgn in den USA. die immer be-j Widerstand entgegensetzen.” ; sebiedene Fonds an. wenn er! der- In dieser Frage von dci-j,,**. 
a “ S . sc Meinung mehrfach wieder-, so könnte man hoffen, sollten , ha upteten, dass die NA.\CP ei-| (Übertragen von Rolf Simon) auf den Knessetsitz verachten fentlichen Meinung ausgeht 
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L T nd dann, eines Ta^es. war es soweit: Der heiii- 
'ge Nii hatte das Wunder bewirkt, sie war schwanger 
geworden, gelobt sei Re und Dank dem. dessen 
Name nicht'genannt sein darf, der durch sein Leiden 
und seinen Tod uns das ewige Leben gestehen hat! 
Sebck war zu glücklich, um die gute Kunde länger 
verheimlichen zu könnte. Ramses, überrascht und 
in strahlende Stimmung versetzt, überhäufte sie mit 
Geschenken und Einkünften und beschloss, den 
Göuem zum Dank eine weitere Reihe voa Sphinxen 
für den Zugang zur Karnakhaile errichten zu lassen. 

Auf Anraten des Hofarztes durfte Sebek nun nicht 
mehr im Nil baden, aber sie bestand darauf, sich 
auch weiter zum Fluss tragen zu lassen. Zuweilen 
besuchte Ramses sie am Flussufer, wo es fröhlich 
zugine. was der Pharao, seine Blicke über die nack- 
ten Mädchen schweifen lassend, mit heiterer .Anteil- 
nahme genoss. 

An solch einem der Fröhlichkeit geweihten Tage 
war ein Schnelläufer mit einer wichtigen Nachricht 
gekommen. ..In Syrien haben die Hethiter neue Un- 
ruhe angezettelt, ich werde schnell dorthin müssen — 
aber bald wieder zurück sein." 

„Kann denn der Pharao nicht einen seiner Söhne 
senden?" fragte Sebek. 

..Das königliche Haus hat viele Söhne, aber nur 
einen Feldherrn!" erwiderte Ramses stolz, tätschelte 
Scbeks Hand, bestieg dann seinen doppelspännigen 
Rennwagen, ergrill selbst die Zügel und entschwand 
mit seinem Gefolge. 

.Amram, mein Leib ist wieder gesegnef”- 

Amram sah auf. Freude brach aus den . dunklen, 
einst feurieen Augen« als er Jocbebed mit seinem 
Blick umfina- Dann aber senkte sein Kopf sich zur 
Erde, und mit sich selbst redend, murmelte er: „Hof- 
i'cGÜich wird es ein Mädchen!'* 

„Ich weiss es besser, du hoffst auf einen Sohn’, 
erwiderte Jochebed lächelnd. 

„Sollen denn die Schergen des Pharaos ihn lassen 
und töten?*' Bestürzt hielt er sich die Hände vor den 
Mund, wie um seine Worte zuriiekzuhoien. 

Er sprang aus seiner kauernden Haltung auf und 
umfasste seine Frau: „Nimm die Truhe, Jochebed. 
Mutter meiner Kinder! El Shaddai wollte, dass mein 
Same gesegnet sei — ob Ei weiss* dass wir ihm kein 


Opfer bringen können? Dann wird Er uns zürnen, 
wie Er uns seit langem zürnt. Lass mich die Truhe 
noch einmal ansehen", sagte er und streckte die 
Hand, die rauh geworden war vom Steinetragen, wie 
liebkosend über den schöngeformten Kasten aus. 

Solange Amram denken konnte, war die kleine 
Truhe im Besitz der Familie gewesen. Im Hause 
seines Vaters hatte sie gestanden, und auch im Hause 
seines Grossvaters haue er sie gesehen, das keine so 
erbärmliche Kutte gewesen war wie .diese hier; denn, 
damals war das Haus Levi noch reich, und erst später 
mussten sie Fronarbeit leisten. Früher hatte sie die 
Kostbarkeiten der Familie beherbergt: Gold und 
Edelsteine, Türkise und Lapislazuli, Schmuckstücke 
aus Elektrum. Ringe und Amulette aus. Silber. Jetzt 
war sie leer, und sie besassen nichts mehr. 

Jochebed beugte sich zu dem kürzlich Geborenen 
hinunter — ei. es war doch ein Sohn geworden. Gut 
war es ausgefallen, das Kleine. Elohim hatte geholfen 
und dem Neugeborenen nicht gezürnt: sie war 
schwach und abgezehrt durch die Geburt, doch ihre 
Brüste waren voll, gelobt sei ER! 

Immer wieder warf sie ängstliche Blicke zur Tür, 
immer wieder verhielt sie ihren Atem, horchend, ob 
Gefahr sich nähere. Die Schergen des Pharaos waren 
unbarmherzig und schwer zu - bestechen — womit 
auch? Nicht nur, dass sie alle neugeborenen Söhne 
grausam umbrachten, auch denjenigen, die die 
Kleinen versteckten, drohten schwere Strafen. Die 
Götter hatten dem Pharao im Traum eine Warnung 
zukommen lassen, dass ein Kind des chabirischen 
Levitenstammes, das im Monat des Erntefestes — 
also jetzt — geboren würde, dem Königshaus Aegyp- 
tens schweren Schaden zufügen würde. 

„Weine nichL Chabibi”, bat sie leise, „verrate 
uns nicht”. Da ertönte ein Pfiff, kaum vernehmbar 
und eigentlich weit weg. Man musste einen sechsten 
Sinn haben, um ihn zu spüren. Im gleichen Moment 
hans die kleine Mirjam ein ähnliches Warngeräusch 
2 us«estosscn. ein Zeichen für die weiter weg Wohnen- 
den. 

„Gott* hiir, stiess die Mutter zittefmd hervor. Rat- 
los schaute sie sich um. Weglaufen? Sie war so 
schwach nach der Geburt. Näher und näher ertönten 
die PfifEe. Nein, jetzt waren es keine Pfiffe mehr, 
sondern ein Rufen und schrilles Schreien in höchster 
Not. Dazwischen in ihrer Dünnheit um so furchtbarer 
das Wimmern der Kinder. Was tun? Was nun ge- 
schah. wusste Jochebed nicht, aner plötzlich war die 
Truhe in ihrer Hand, und der Kleine fand gerade 
Platz in ihr. Da erwachte das Kind und begann zu 
wimmern, und gleichzeitig hörte man das Schreien 
von draussen näher und näher. Nur Sekunden noch 
konnte die Gnadenfrist währen, danach war alles zu 
späf. Da kam ihr Mirjam zu Hilfe, atemlos rief sie 
der Mutter zu: 

„Ich kann schneller laufen als du, ich werd*. es 
verstecken”, nahm das Kästchen mit dem Kind unter 
den Arm und lief ans der Hüu» 


Die Mutter setzte. ihr nach, so-.schnell sie koa ■ 
doch wo war Miijam? Da erspähte-, sie ihre Tocf ; - 
weit voraus schon und nahendem? ; 

Fluchtweg schien ihr sinnlos. Daä i^id warr.fltt .. 
bot weder Schutz noch Versteck; ihr ' Herz kky- . 
vor Angst zum Zerspringen, ihre Knie zitterten, >. 
der Ohnmacht nahe, liess sie sich niederfallen. - 

In ihrem rasenden, vielleicht rettenden Lauf ; 
NU, die Truhe mit ihrem Brüderlein fest an sich 
presst, sab Mirjam plötzlich, wie sich eine StP u, 
wolke aus der Richtung, der Hauptstadt gleich' 
dem Nü näherte; das bedeutete; dass, die „Bedek> 
gin" und ihr Gefolge tra Anzug waren. Jetzt ga^ 
nur noch ein Versteck: Dort, wo am seichteren Fl ■** 
ufer das dichte Schilf stand, .dort musste sie ^3 
verbergen, die Truhe im Wasser schwimmen la!^ 
nnd. abwartem bis sie wieder in Ihre Hütte zur'*®** 1 
kehren könnte. T"** 

Das Bild, das sich nun vor Miijam entfaltete, 
sie eine Zeitlang ihre Not vergessen- Sie sah bi 
ungekannte Pracht, das Funkeln von Gold und I . 
steinen, sie sah vornehme K’rider und buntgew. 
Teppiche, und die Königin schwebte in all dem \ 
zem und Glänzen in ihrer Nilsänfte wie auf 
BluraeniriseL Sogar der Duft- seltener Essenzen . 
bis zu ihr. 

So, selbstvergessen schauend .und horchend, 
schab das Furchtbare: Sie glaubte sich von den n 
kommenden Dienerinnen entdeckt, liess für c 
Moment die Truhe los, die nun in schöner Ruhe 1 
sara auf dem Wasser davoaschwamnL Sie wolitt 
nachschwimmen, doch da hielt sie wie gebannt 
als sie die Königin rufen hörte: 

„Was ist das, was dort auf dem Wasser schwir ' 
Geschwind, holt es mir!” 

Und als die Mägde es nicht sogleich fanden, 
sie heftiger: „Bei Ammit, dass ec euer Herz ir 
Unterwelt fresse, dort ist es”. Hoch hatte sich S 
aufgerichtet, und, als sie sich noch höher re ' 
wollte, fühlte die Schwangere einen steche . 
Schmerz in ihrem Leib. 

„Es ist ein schönes Kästchen”, riefen die Sld . 
nen herüber, „und denkt nur, ein Kind ist drin’ . 

„Ein Kind”, rief, Sebek überrascht, „bringt es . 
sofort". 

Als Sebek das fein gearbeitete KäsUhen s*»b 
den Deckel zurückschlog, sagte sie: „Oh, wie . 
ist es, dieses Kind kann nicht von gemeinen L> : 
stammen”. ■ 

„Es schreit! Es hat Hanger", riefen «Be Sldavb 

Da drängte sich Mirjam vor, nackt gleich 
Dienerinnen, and fragte: „Soll ich eine Amme h 
Ich sah vorhin eine. Frau, die ihr Kind saugte, 
nahe von hier”. 

(Fortsetzung folgt) 
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! ger Choreograph des Craem- i Dontscbeo Jogendbncbprefe für ( 
I bles. Ausserdem worden neue j 1974 . Die nene Geschichte ist j 
{ Tänzer uns den USA und Süd- J eine romanhafte Fortsetzung des! 


9 k* janr • • S ! einem Mädchen namens Anna I 

m l# fSg ■ ggf®' IgM^ I Imm er wieder j ““d seinen Erlebnissen während 

l%Hrie| . Franz Kafka ISJ2Xd«£ £ 

5J3=r“js jtsü - »- — ’ » Jsrx £ SjScrsr £/“— 

r Wh " iL 2ST! r U j5diSd,e ft "“— betref- ' Essays nod Umei^ongen ! Tapferkeit und Fa- 

diert' worrfen* nja! * *“■ ... I *? “*» ■*- ! die he«-j 


[afrika aufgenommeiü 


ersten Bncbev und bandelt von SONNTAG 


WIR EMPFEHLEN ZU HOEREN 


diert worden u Batshi4» iv»«. 7 T r “‘ UUI1,r ” mOienznsammenitaiten, die hei- , Perlmar 

anzVomposWooen Israeli kn “J Mehr ^ hundert jüdische mcn keJn Ende. Allein vier ein- ' f en . das .Arge zu überwinden. ninoff. 

ou VIwrtdL S *blo- im k'fwl d Pf““ 1 «*«» aus den genannten , «Mäßige Werke worden dieser Aucb der Genera tk> nenkonfllkt MONTAG 

Amt “°d sj 9 5rsr^ t i äTe d T auch ni ^ Lw 0 i r t£\2~i fci ** *** -»«. «*■«> 

,f r rr“^ V ° mj * MUm “ ‘Äi*™“' 14 *. ««■ «*» ^ Ausstellungen 

* V» M 7** ^. Cr das . ema nDramatesclie die geplante Veranstaltung be- lan ? e nkhl abzusehen. Die an- • Werbe von Fe ,! x Zbarsky REO) 

!c M^Üeder dS Sprach?” 1 *^ “kutT^ST ?™ Ä#t Aus 14 Lfindeni wollen j Sezei&ea Werke: „Das Symbol sind in der Drison-Rhdrter-Ga- chesler 

"emsehen bekruin- Jahrgang 1901, studierte am FeslivaPtefl^h 111 * an dem ' re ww v Mtf wwwww*iWiiMUM Wg MiiMMTO u >iMiiwu»iw*MWMw w M w w*»«j^^ 111311 

SST? ta .*»«*"<• organisiert " telniZJZL] k : ,:^V . I- V.V/fe.^- Khvieri 


16.10 fSTEHEO) „Sonn- 1 
tagsmnsik" — Dvorak: Mes- 
se in D-Dun 17-10 „.Meinj 
Konzert’* präsentiert von Ja- 1 
cob Amir: 21.06 (STEREOl i 
Kammermusik von Schubert i 
und Reger; 22.05 I»hak : 
Perlman — Bach. R.icüma-{ 
ninoff. Ravel. Papanini. 


APgtrtchlosecn ha- Seine finzen^che AosbUdo^ er- T 

“ f?? T % dDrch todolf toq ^ *« l* ■ wBm^ s 

Ma^r und Buh- hau. Er war Solotänzer nod Rundftmkbehörde. dem Zen-! * V> » 
am Karawan- D.e Regisscnr an der Tanzbnhne La- tnnn für den Israelischen Film 1 ' 

jmmen zum Teil ban m Hamburg, dann Ballett- und der Jerusalemer Stadtver-j V -»L - 

i n . ,. he , r ’ “® erfer “Od Solotänzer sowie waltung- Eine Groppe von Ge- ' 

»cb der Methode OpdTWegtsseur hi Münster. In .schäffeleoten aus Kanada wird’ '' ' * 

Grah anr au«*eb».- den spaten zwanziger Jahren das Vorhaben finanzieren. Mehr §2£ 'mSSS&töL 

AH * ehfcDia - studierte er in Paris and Wien- : als ISO Filme jüdischen In- 

und Sojslen der 1930 bis 1933 war er Ballert- : holts werden a fl jährlich v on we- 

-Dor und Batsie- nteister der Städtischen Büh- senUichen Fcraschstationen für 

isländischer Trap- oen in Essen, ging 1933 ins ihre Sendungen gedreht. Unter ^äP|®^ SS,Ä ^ 

f eine Ansrahuie Exil nach England and kehrte den Filmen, die in den letz- ■ 

?b am Ivraelis. die erst 1947 nach Deutschland zu- ten drei Jahren — gerechnet 

»ertehlossen. um ruck. Während seines Auslands- ! vom Festspielicrmm ixn Juli 1 ’ 

E;rati zusammen- anfenthalts gründete er eine 1976 - heigestellt wurden, .wl-i 
kann cu. Das Fn- Schule and unternahm zahlrei- len die besten zur^ " Vorführung! .. 

rhalt auch eine che Wehreisen. 194S wurde er aüsgenählt werden. Insgesamt ! • . 

i Tel Aviv. Gastdozent und naoreograpb 3S Stunden Vorführungszeit " Ausslellongsohjcftt des 

• r _I am Chilenischen Sdaatsballeti. wird für das Zeigen der FB- 1 T° n S :erät aus der Zeit der Ri 
ISS in israei 0ämach ^ l954 hifi 1QS6 me einserälini| wcrdciu Gleich- 1 GäJiL Das Gerät besteht au 



08.10 Morgentonzerr — I 

Händel. Mozart. Liszt tDan-i 
!e-Sinfcmic); 16.10 tSTE-j 
REO) Holoncr Kammeror-j 
ehester unter Samuel Fried- j 
man — Tadeiisz Baird: Suite 
..Colas Breugnon”; Mozart; j 
Klavierkonzert in D-Dur. j 
Krdnunaskoazert. K. 537 j 
(Natasha Tadson): Mozart : 
Divertimenlo No. 17 in D- 


Hoehzeit, Sinfonie, op. 26; 
Dvorak: Waldes rnbe; Weber: 
Freischütz-Ouvertüre: Ravel: 
Grabmal des Coup er in; 

| 16.10 Wunsch Programm — 

Mozart: Serenade in a-Moll. 
K. 310; Uufcus: Der Zauber- 
lehrling: 22.05 Bestaune 
mit Lukas Fass. 

DONNERSTAG 

OS. 10 Morgenkonzert — 
Suppe. Beethoven. Thomas. 
Ba\. Counod: 16.10 (STE- 
j REO» JSO — Mozart: Sere- 

j nadc in. B-Dur. K. 361 (Yu- 

na EtrMngcr); Mosche Lustig; 
Zwei Psalmen tUzi Wie«el. 

I Cello. Dirigent Noam She- 

j riff): Aaron Copland: Kfari- 

i nenenkonzcrt f£il) Lipmani: 

' Beethoven: Sinfonie No. 1 

) «Garv Benini). 


Dur. K. 334; 23.05 (STE- [FREITAG 


l '' 




Ausstedongsobjcftt des Monats im RockcfeKer-Museum: 
gerät aus der Zeit der Richter, gefunden in Sassa im Ober- 
iJ. Das Gerät besteht aus einem Hohlring, auf dem ein 


REO) Kammermusik — lo-i 
hann Christian Bach; Trio | 
für zwei Röten und Viola: j 
Brahms: Sextett No. 2 in g- j 
Moll. op. 36. [ 

DIENSTAG I 

13.05 Miltagskonzert — j 
Händel: Ouvertüre: Wie- 

[ niawski: Violinkon’ert No. 2 

i (Jascha Hei fetz): Re-ipighi : 

j ..Die Fichten Roms": «21-1)6 

! ISTEREO» JSO — Händel: j 

j Concerto grosso op. 2.6 tLu- 1 
j kas Foss); Mozart: ,.Don | 

i Giovanni". erster Akt 


12.05 (STEREO) JSO — 
J-C. Bach: Cembalokonzert 

in B-Dur (Btris Borman. Di- 
rigent Nlcndi Rodan): Hin- 
demith: Kammermusik No. 4 
(Zvi Zeitlin. Violine. Diri- 
gent Lukas Fossi: Bloch: 

Avodath hakodesch imif 
Chor. Dirigent Stanley Sper- 
ber): 21.05 {STEREO) 

Wunsch programm — ■ Haydn; 
„Winter" aus den ..Jahreszei- 
ten" (Karl Böhm); Glazou- 
nov: „Die Jahreszeiten", Bul- 
len. 


{Stockholmer Oper unter SCHABBAT 


nzer. »31- Professor b.c. der Universität eine Ausstellung von TV-Appa-i **• «•nnn» einem anucren. ubä ui 

- • j— Santiago de Chile and Träger «atureu startfinden. gefunden würfe, sowie Geräten auf Kreta und den Aegäiscben 

ÄS^ r -• des Grossen Bundewerdiensf- • I Inseln. 

krenzes. Prof. Kurt Jooss, der DCa 1 iiiiatwniwi w i i iwwwwiww w iiwiwi M Mi nJw wr wiM^ 

MiM brele-fndkher Mittri*itcr von ° ,e Paa0VS ® ISraeI i c n . . „ . „ , . . . , ^ c . , , M , 

33tV-»^>- «is . . kaflur im Francke- Verlag. 1 lene ra Jaffa, Simlat Mazal 

Tf-t'jür vilrv niimni) map nnri oinon ■ Dar k.rubmln p i 


Carlo-Felice Cilario. j 

j MITTWOCH l 

1 08.10 Morgenkonzert — 

I Goldmark: „Ländliche | 


21.05 (STEREO) „Woz- 
Zeck", Oper von Alban Berg 
unter Pierre Boufez mit 
Walter Berry in der Titel- 
roffe. 



JSEt-r 



r a m ...» - . Ä _ .... 1 Igdllia Ul| X ft iXUt A” • t* ■«II« XU . 

. Mary Wjgzitaa war und einen • Drs berühmte TSnzerpaar , T . , • , - AAA . - 

J eigenen dramatisch -lyrischen StB «Valeri und Gaüna Panov wird nnn tih^n l!+Ln~ " ‘ 1,1 semem Leserbrief -Dr. Kis- handlungs-Team gleichwohl 

—i. ^ JS .„v u Amann; „Franz Kafka. Das Di- 23.00 Uhr zu sehen. { „ 


entwickelte, hat auch mehrere hn Dezember dieses Jahres mit 


lemma der Sohne * 1 im Erich • In der Nora-Kunstgalerie Inj 


(26.10.) irrt Herr /änglicbe Zugeständnisse gemacht 


M:-® 


9 Buche, verofT.nU.cbt JDcr srä- d e „ 'u Schmidt . Verla ^ IBerIhl ,. v0 „ ; Je n, a icn. finde, eine Ausstel- ^f^” 11 ' ™" cr , das Wort ; hal. beenmort« sich .ehr leicht. 

» TBCb — ein Totentanz- -Bt Israel nntoeten Da. rnnzec! Uls Ru , Xphorismc „- . dcr Go^ehee. Rudiecun- Jl ” (r ; . . vm ™ d “: 1 Zum . Bl “f ; “ a " w "f " 30,l ' ch - d “fJ na “ 

-i p «J” ' »» JJM ™ c ^»rMsrepMsche.h, F^cte^Verlas, von Weener gen „nd Limgrzphicn von Sonja | ten *f hB “ 1 2! ,n " , ' h =•“' Kissme« unbedm», 

j» Es "■ nrd ! t “ d r < f eisa f r J«h- ! ScMpnn« Vatort Pano« taee., BoIr ^ ~ Fma Kafta , ; n „ auMV ^ iie der Wll«. und einer. der,vertaen Unu. wenn er ver- 

-j r “ uraufgeführt. Et aber na-,™ We!rtlraa«nhnmg brmgen. mr ^erpreuHon und 1 29- November eröffne: wird. Sie i bluffen iasst. Wir sind wicht | spneht, uns mehl zu helfen, 

*ä mer noch überraschend lind von i Die Panovs werden zweimal ^ -,o ■ berechtigt, unsere Rabtn. Allon ; falls wir nicht nach seiner Pfeife 


mer noch überraschend and von . Die Panovs werden zweimal ^ £rich ^*^,.1 ^ „ 29 . Dezember uosere Rabio Allon ; falls wir nicht nach seiQCT Weife 

? prophetischer Einsicht, schreibt »m Mann-Auditorium, zweimal R^rt Nao^i Offen- . viMäunUch Moih.» i mA Peres ^ Dumrakopfe zu tanzen. Man kann das wohlwol- 

. " #- ! r** ' nUe - •“ - •«— •SÄrJSTJS: vS °- -* * «*™ $ r’ h v *2 u^" “■“% , . 

«kw/r? "ij ■» dtm Gort fuls« demnSchstl. ■ gehörigen der Armee aoftalen. beM „ d e re alä KaSha speÄ- tmvnehtive ans den Jahren l»»nn«en und. Vielmehr ha-| Bald oder etwas später «M 

„ Di« .Hasnseh« BaBetr-lEu.. )fciert . ^ m m «r- Mffi im „»«nn» M ^ ."* «"» ta !" f ll1 “ 

Fernsehfilm-Festival n ? r «hen W- Vom Flseher-Veria*.! Aviv, die am 18. November , d « «'r ^ ™ | .Kundschaft ■ Amenta zu sie- 

* . , neuen Sp.etert Werlu, ™ ^ ^ d „ <nulMon „|, Herausge- eriitfne, »ird. Die Schau Ih- »*““ T “' J m . <1 '' c h,; ." k0"™l- Serae Orohuog. dte 

e der renode dks in Jerusalem reoade” und Elettro-Bach- hn w w Watm dcl im Heieaa-Babiosteio-Pa- ! ™ d - h f e " » ^ «'W=n-1 i.h».WhItm Beäehun- 

L. der bei Ausgni- Programm, die bereits früher 1 ^ villoo statt. | gelesen, dass der Rechtsberater, gen zu Russland wieder zu er- 

müschen Viertel in • Zu einem intemat- Festival gezeigt wurden nad bei Kritik ***' A Gemälde von Bruno Edel- 1 < * £T ame n'fcanfschen Regierung . wärmen, wird noch teurer Wer- 
ner Altstadt freige- von Fernsehfilmen, das im Ok- und Publikum erfolgreich wa- . »r j *r T stein sind ab 22 November in elf von Uinen 3,5 abs 9 lut unver-.den. Dass die ausschliesslich auf 

— und dabei aa- (ober 1976 in Jerusalem statt- ren. Ailfea Aerrs J OCuter Weizmann-Xvenue 5 in Td | bind,icö hezeich riete; und die ; die Präsidentenwahl ausgerichete 


iin Turm aus der finden soll, haben sich bereits Der Truppe ansreschlossen hat 

r Hasnroiräer. fünfzehn Länder angemeldet. sich John Hill Sagan als ständi- 0 Judith Ken- die Tochter ' maurer ' zjT "sehen ' Die " Schau ! a^ahraslos darin, dass im Fa)-,' unendlich schadeL ist für uns 

__ n nr 1 rnr — t , des berühmten Kritik«, Alfred. ist bis zum 13. Dezember täglich Notstands Amerika unslnur ein schwacher Trost, ja: 

nmnmnn flauj.nri_innrjuinnnnrri ^nnr nni nr nrmgmm Kerr , ^ ^ dem The f „The von 16.00~1S.00 Ubr n. Schab- 1 mir \ aI ~ ?* ne Tai “ &, 'f ^^baupt keiner. 

| 1 other way round” ihr« Erinne- bat von 10.00 — 13.00 Ubr| le * , . ch !? wvrcL j v J?*? 

§ i rangen gesebrfeben. die nun in zugänglich. D,e Fra * e ’ w,arum unser VerJ Kü,bM Brot 01351 

* ' der deutschen Version im Otto OOetgemäide und Aquarelle. u M „ , w ■■ mmmm — , mmmmmmm 

MMMMAHMMJUinruLTr -iuuijuiniiiinnniinnnnjiniiiwinnw««miii**iBwi«nniiuuuiiJu_uinriiiinjuirjuinnruiiuinnju MahavVerlag erschienen sind, meist Stillehen uad Landcchaf- __ _ ^ _ _ 

KG 16.11.1975 ,23.05 Abendkonzert — fChaim gramm; 18.30 Vilssenschafüiches tibenietzt hat das Buch Anne- ten, zeigt Josefiuc Spungra in (|#| lWff 

a: Jede Stunde- .Zu rj 00-10 Ein kurzes Gedicht. (Magazin; 19.05 „Habima ' - marie die Fraa d*s,der Ritz-Galerie in Haifa. Die, W4iI V * *• V wJ* Mw ** 

•rämin * ■ ' Programm B : | Kleiner Saal": 20-05 Leichte Schriftstellers und Nobelpreis- Ausstellung bleibt bis zum 28. , — ■ — ■■ ■■■— co———— i — mmmBaamnmwrmrtoMcuj-Aujmuw 

fo< Morgenkonzert 6.10 Mo^enevmnastik; 6.20 ) klassische Musik; 2 L05 Wieder- tragm Hemricb BoeU. In der November zugänglich. J TEL-AVIV 400 Back Al,ey Prin ’ 

3e«hoven Walton. Musikalische Uhr, 6.59 Eine '■ holungssendung — .X>er Weg deutschen Ausgabe nennt sich • Bhs znm 20- November ge- __cess. 

? Suchh-sorcchttrtg' Minute Hebraeiscb; 7 .35 Ge- ; zurueck”; 22.05 Literatur: tauch die Autobiographie „Warten bis öffnet bt.emt Ausstellung TOn ; Al LENBY: Once Is Nor ~ JERUSALEM 

1< procr -mm f-ier «-aenge: 7.53 „Gruenes Licht”; 23.05): Tn der Nacht zwischen der Frieden kommf*. Ein frühe- 1 Dan Partos. Ahraham LnaL tnoll2h , 

40 Infiimsmiisik - S.io' Morsen Programm; 10.05 den . Nachrichtensendungen "» Buch berichtete über Jn-, Abraham Bernstein, Dov Hel- BEN jEH UDA- Dirty ln nocem, AI *NON: A Streetcar 

irochenes Arabisch; Fuer die Hausfrau; 12.05 Im leichte Musik. Lieder.. Chan- dh* Kern Kindheit und wy 1 1«, Jeiid Rub.m Ane Oson. CHtN; Earthqiiake CHFN Th^Rl^L- Rellv 

l H e- ^rbviTsrhvihmus- P 30 .JEin sons. fa -« Sensation. Es nannte i Jakob Chefetr. Jawal Daniel« . C1NEMA ONE: The Nicht CHEN. The Black Bellv 

ÄÄ Lier: .3.05 . *~m,i OISZ? b’EÄ! ..f^ PB^Ä 


erzaehlt 


\ Aviv In der Halle der Frci- 


I fünfzehn verbindlichen bestehen Politik Amerikas ihm selbst 


RADIO üriä FERNSEHER 


Die Frage, warum unser Ver-I 


Ernesto Eisner 
Kibbuz Bror Cha3 


\G, 16.11.1975 
a: jede Stunde 
•ramm A : 


EIN0PR0 GRAMM 


TEL- AVIV 


4.00 \T.i~ Back Alley Prin- 
cess. 

JERUSALEM 


]“h- C!: UM es Chansons und Neoiikeiten*: S. 15 Sprache ur > Lücrntnr. ninchen stabT und wurde | n ü " v^cbie^nev Kihb.rtrinu in CINFMA nv0: The Night 

■ Beethoven: Ron- 14.10 ..Dir und mir”; ‘ 15.05, 8.40 Sond C rp r o a r,.nm: 9.05. MW I - . etwas wie »i dm m Vj : Porter 

■n: “ ..Sentimentale 16.10 und 17.10 Chansonspa ra- 10.00 und 12.00 Englisch: 9.25 Bestseller. Es bekam auch den; (Dov Ho-S. AS. C1NERAMA: Mandin?0 


OS Tonban dauf nah- de; 15.52 Juden und Judentum; Buerecrkunde: 10.20 Natnrkun- 
■umann- ..Frauen- 18-05 Orienuüsche Weiset; de; 10.45 Franzoesisch: 11.05 

■krben” nach Wer- 18.45 Taeclicher Sponbericüt; Literatur; 1 1.25 Geometrie; 

Chopin: So- 21.05 Eine Minute Hebraeiscb: 12210 Beratung und Richitmcge- 
•• 13 05 Mhtngvton- 21.06 Gilben und Snffivan hnnc: 12-40 Biologie; 13.25 und 

je klassische Musik Geschieht eines Erfolges: 22.05 16.13 Schachunterricht — sie- 


APOTHEKEN- 


1): 13.55 Vorschau Potpourri mit Menni Peer: bente Stunde; 16.00 Handfertig- ’ ^ 

wm* ä“ BU\viv 


DRTVE-1N: 7.15 und 9.30 
Good Byc, Bruce Lee 
.DtktL Funny Lady 

_ ... Ki . ! FSTHfeR; Emmanuelle 

Sonntag, nachts, b« 23 M»r «j Kupat Lhol.n. , CAT; rh(J Da> . of ffte Loc(|Sf 

Kikar Hamedma. Tel. 25bB*6.; AcrztedrenM nr ganzen Land jGORUÜN . Michael ^ 
Ramat Gan und Umgehung: | beim MUA Hnn . ~ P ; r 


Kupat (.'hulim ..As-aT : I el- . 


CHEN: Earthqiiake Named Desirc 

CJNEMA ONE: The Nicht CHEN: The Black Beliv 
Por[er of the Tarantula 

CINFMA TWO: The Night ! blf ^ m0 

p ortJ , r I EDfSON: Safaktn Bulusalun 

CIN ER. 4 MA: Mandingo P re , CT1 H . ornel 

DRTVE-IN: 7.15 und 9.30 (1™°- Avan “ 

Good Byc, Bruce Lee M1TLHEL: Scene Fron, 

DhKtL Funny Lady . ... A - 

FSTHfcR: Emmanuel le Ceaeral Idl Am,n 

GAT: The Day of the Lociist r _ . 

GORUON: Michael Shell ^* 0N: J he Streetficbter 

HOD. The Return of ibe Pink 1 ??. NA: _. ZaQd r * B i ,de 


Panther 


Mutter und Kind; . Talen rauch 00. Wi: • schueter- weit bewert»: 

?inem anderen Win- • Sender H : • 

Jif Netto* r Wieder- 19.00 und 20.00 Norhrichtcn; Fernsehprogramm: 

'lfi-10 Musik 19.02 und 20.05 -Ohren- 17.30 ..In Freiheit geboren“’ 
' D»orak: Me«se schmaus". . — " Der Lieberfall : 18.20 Lie- 

assuag ohne Or- MHitärsender : : der des Alphabwh« J 8.30 bis 

10 Mein KonzJrt” Nachrichten: iedc Stunde. 20.00 Programm und Nachrich- 
3en- Amir): 18.07 6.05 Morgen Programm; 8.05. ten in arabischer Sprache: 20 00 

s kann passieren*’; 17.05 und 2345 Nachrichten- Weit im Knege' ~ -Die 
Jen Landwirt; 19.30 joornalc*. 9.05 Griicsse mit Abrechnung’ — Wa - und 
eben und Zahlen; einem Lied: 10.05 und 11.05 nachher: 21.00 -Mabat , 21.^0 


Ramat Gan. j Aviv. lei. V I. G.«cb Dan . I«l : L 1JVJÜR Henw „ v 


Pctach Tikwa: Chowewe Zioni 781111: Bat tum. lei. 885555 


' MAXIM Appa>snm3ta 


Slr - 13 *. „ . jCholon: Triefim 8431*3; Haifa 1 MOGRABI: Bite the Bullet 

Herzlia o. Umgebung: Rama- ; Telefon 254530. | OPHIR: Uptow.i Saturd^y 


Beer Scbewa: Üerzl 72. 


tenbvsri. 50. Teleton 538KJ' 


Ni»hr- Porter 
Seerei 

Romantic Enclisb 


Ttm s\n rck-onuui; — — uuu . _ . t wiiii ijp 

11.05 nachher: 2L00 ..Mabat”; 21.30 *»« 21.00 UKr Kibbuz tagsüber): Dr Mare Dom.. Ha , RUY . M .. ., n the Wa.ertronl 


:tion aus der Bioe.; Melodie una l'tr ^h-,v ^ nn Tandu" — Nach 21.00 Uhr: MD A, Tele- ftimaf Gan. Uiwaluiim um ; r p, 

s Hü«, J, 

.06 Rezttal — So- ! 12.40 Internationale Ecke, U.5. „ u J i t " . mj * r j^Lands. Valid Za-! AERZTENACHTD1ENSI bis 7 Uhr trüb Di Komloscb: B|ood ‘ 

luheri. Serenade von Ereaehiungen aiK er defc Lehrer und Mena ehern- Bi- ; Dr. Har Even, Epstein 5, Te- tKinder), Weizm-nnsti . 33. Gf- j 

23.00 ilefon 44328L , - ^ 


STL ! OIO: iji Cuaina 
TCHELET: The Producers 


RON: The Night Porler 
SEMADAR; La Planete 
Sauvuge 

H.ÜFÄT 

AM PH1THE AI RE: 

Green Horner 
ARMCN: Shark T.e^ ure 
j ATZMON: The Frcncb 
. Conwcticn »i 
CHEN: The Ten Command- 
ments 

MIRON: Dragon Squad 
ORDAN: Amarcord 
PEER: Lenny 


N, ^ ! y*** MÖRIAH: Apprferfceship 
; ZAFON: Le Retour du Gram? of Qud(Jy 


euer und Zahlen; einem Lieo. iw-w «a ' * ■ Galujot 42. Tel. 663058. , cba'schmt.naim 4. lei. 24»22 k i ’ ‘ MIRON: Dragon Squad 

: tion aus der Bibel; Melodie und Gesang; 2 .05 Das r« mH ^ MDA, Tele- famai Gan. (Mi rheXduc-n: ORDAN: ****** 

,’ahe Osten lEfra.m Slem mit drei Zacken: 1215 Ur. ^^r 00 Jggn ^ ^ ^ MDA i TCHELCT. The PEER: Lenny 

Eine Minute Hc- ^Was sicher ist — ist sicher . mit hei Lerner. . ®. . \ . el /8l |u von 8 Uhi abds ( !? N ^ Y. tf * MORfAH: ApprcarScesbip 

.1» Rvzilsl - So- 112.40 internationale Ecta 12 55 bjiw AERTTENACHTDIENSl bis 7 Uhr trüb O. KomlMct; ^ U Ee '° Ur ä0 0rand of Duddy Krav,* 
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ISRAEL NACHRICHTEN piyffl 

Dulzin : Wir sind nicht von der 
Gnade der Völker abhängig 


Sonntag, 1 ?. 11 * 19 


■> , I Tel Aviv JJEP) — „Das We-| die Zukunft vor allem ange-, sich darin, dass auch Führer 

n "n^xsn nnnsn,, ! sen des Zionismus besteht nicht -steht* des erneuten Widers tan- der Arbeitspartei für die Kan- 

! nur in der Erneuerung des Vol-I deswillens des jüdischen Volkes. i didatur Dulzins eintreten. J 
irs -ST^rn bs phnm b~ mnM R313J13,. jkes. sondern vor allem darin.! Auf Fragen sagte Dulzin. du\ Bei der Veranstaltung wur- 
“1TS rS C*r^ri5“ nsi“ TTlii TD — "jraiyZSl ?T TH 1 dass Wir nicht mehr von der 1 Ringen um den Posten des Vor- den Ansteckzeitcl .Jcb bin ein 

Tüi» n?*« rv“.T-,na ri’Sr T nn?.. si*anei!: ttih inm m 1 !»! Gnade der Volker abhängig sind sitzenden der Exekutive sei völ- ; Zionist” verteilt, und alle An- 


a'STVl a*:3L^ r,V.t rr nw*- -bx «rnt-t ■> miwi dcr amtsführoode Vorsitzende' Die Besetzung des Amtes sollte Klubs wurde vom Vorritzenden 

‘ -L. der Zionistischen Exekutive. 1 jenseits parteipolitischer Rück- 'Arie Weinberg eingeleitet, die 

‘ ' * * *“ .'* ' ' * * ' ’ * * “ T’-p 1 1 ■ Arie Dulzin, der an diesem sichten, geprüft werden. Diese: Dank rede hielt Jakob Gafter, 

r* 533 P 1 " 3 rnr ' 3 '’ C " ,rX .riTKn , Wochenende Gast des Handels- Meinung vertreten auch vielejder die Formulierung Dulzins 

In«.3 na-Dn n*m2?3 rr ? n T Tr D’ars^ .mrs 131*53 an d Iodusfriektobs von Tel- andere, und dies dokumentiert 1 mit Nachdruck unterstützte. j 

m?!32 ,-rta nr 'Tstt- 1 iisw unn emom jrran isiaa Aviv war. — ■ ? 

a’ssXiBr arx -j .rasin wn rrrnT rnnn it-ejs .inra rn-nS Dulzin wies auf die Welle der p PW Un r7 hprcr vprlsncl .Allfklaerun^” • 

mmtff rn’C sisa*? }?3 Empörung über den antizioni- nerZDBTg YSTIallgl 9 yAUIIUaening 

Wp 1 " -Tr"” ns^O üSJ'ril NVI na^c,“ .ra , D «P* 1 ,13193 istischen UN-Beschluss und Uber vn _ Mpvilro 

irTy .fl23T nerr m~in nuTSaa nin^sn naa psr na bv i die erneute Begeisterung für die von Bi CA I RU 

bx-iz" n .-3-ra nr:: r'yxb t;n73:ft“57 31TJ ater Trofft 1 SrtChe des Ziooama hin. Die Eine Ähr ^iiUicbe Erklärung ganisationen aus den USA 

~ 3 '‘ 1 ”i.Tl “1““ T!T fpJPCWO r.btvz "TI IN .''OOTSl ■ Fei ° de kraels in den Vereinten ( Hqfr<r welchen Gründen Massnahmen treffen könnten.* 

.TP93 3-vr q^Tarran □'■N’aa “ -naim arVn rK .CTSnai D’n; Naüonen haben dem Z,onismus ! Jierans es die Regierung von- die zumindest d. mexikanischem 

npaozj ’“ nse '?°J h CUJ 'n l “ ue “ s J 0 * n Mexiko für notwendig gehal- Regierung nicht angenehm sein 
.3 .23 . Auftrieb gegeben- Am Ende des. . nm>n nr-itm^rteo in würden. J 


Herzog: ^ 

Austritt aus där UN waere Unshin # 

„Ein Austritt aus der Oisanüsatiön der Vefelafen lmT . 

lionen, oder auch nur die Einstfllnng eines Teiles unse^ .. 
Milarbeit in den Gremien der UN -wäre dorchans nichts ' 
niL g f u nu Sinne, o. ■würde unserer Sache Schaden -zofüger* T<t 
meinte Israels Chef delegierter in der UN» Cb. Herzog, j Jw " N 
er. im Rahmenr des tVodRnmagmos der , israe l i s c he n Ty 10 I , 
vision. an» Freitag abend tu .diesen . Fragen Stellung nal,; 1 ** ^ 

„Wir dürfen nie/ vergessen, dass -ja alle die Bescblü^ w ~ ^ 
welche die Araber ood die Sowjets soeben aimehmen l-e #r ‘" 
sen, nur darauf zielen. Israel ans den Vereinten 
neu zu entfernen”, meinte Hereog. „Wenn wir ihnen \ge ' r : ' 
zuvorkommen würden, Wesse das nichts .anderes, als «. 
wir ihnen völlig in die Hände arbeiten, und das liegt, r-* 1 ' : 
dierltch nicht in unserer Absicht und im -Rahmen uns' 
Interessen”. -r ’ 
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Jerusalemer Klubs an der Tabellenspit 


TERRORISTEN ÜEBERNEHMEN 
„VOLLE VERANTWORTUNG” 


1 ten hu«- ihren DcJegiertca in würden. 


t _ Von unserem pcn-Spori- . 

Mona Ls -werden sich über 100 vereinten Nationen anzu- Zugleich wurde m Washing-| fcorrespondenten . ! Es liegen nun vier Mai 

jüdische Führer des Auslandes ^ ^ Venirtcünng des ton bekannt, dass alle jüdisch- : Die beiden Jerusalemer Fnss-' ten mit gleicher Punkte 

in Jerusalem versammeln, und ^jon^mos ^ , rassistische Be- ’ amerikanischen Organisationen ballvereme der Nationalliga, nur durch das Torverha; 
sic werden eine Propagandist!- wegun g- ^ stimmen, fordert in und Institutionen zur Zeit alles Hapod and Bctar, setzten auch trennt an der Spitze, i 
sehe Gegenoffensive gegen die eincm Xelegramm. das er an tun, was in ihren MSgDchkei- in der vierten Meisterschafts- beüenende liegt allein 
Feitiit,* Hps 7inni«miK »»inlr-ifi'n .. . . ... _ i . „u • i. CI — 1 J n-«i ■ A ,n., . 


/'von Hapoel Jerusalem a 
! Es liegen nun vid* Maij 


OPFER m 
IN BRASIUEN 


m- r i 


■**> 

- - j 

■ ■■-****■*** 

. ’ .e«, . vtms&ii 

... 

^ ‘lis 

. . v ..'Jr J .uvvvj •JBWT. * 


T oto-Ge winnkohKiT 


ruf, als er mitt rille, dass Rcc’itfertieung zu finden. in London begeistert! .dass es sich hier letzten Endes sterschaftsfavoriten Makkabl Tofo-GewinnkohHiT ” 

die „I* ru hvfreiu jJ 2 so:s:i::i- seiner Parole zustimmten: „Ich! Der Rabbiner führt in seinem natürlich um rein Wirtschaft!!- Nelania auswärts schlug, ob- : , 2(221itl s ,Jr . ‘ 

satjon” die \n!» 2 Ver-.iniworim» * Jr , eib ‘ ^ Gründe bin cin 2 , on i sl -. Die Gegner. Telegramm eine sehr klare che. bezw. fraauzielle Erwägun-, woW Netarna zuerst m Fjlh-J Resnltate ' " r " . ' ’ 

für den Sprengsturfanschlag in „. r t SOe, . c tionen. Der j srac | s j m Rühmen der UN sind! Sprache ynd fordert von dem gen handelt. Es ist an zu ne h men. Tun 8 ,a R- erneut hatte der io- , jviafekabi Netania — 554 

Jerusalem übernehme. Diesmal ^ u Pj r 1111,1 muss wohl darin VQr al|en| j; e von Diktatoren! mexikanischen Staate and Rc-j dass in den nächsten Wochen metenhaft aufgestiegene ■ Ben j erusa ] em i; 2 ; Hakoab " 

sind Kinder getütet worden — * U " J"" .'?■ d ” s und Tyrannen regierten Staaten,! gieningscheL er möge darlegen. Souderd elegierte der grossen jü- P a vid mit seinem Treffer.- tiem^ w Ra raat Gan __ ße^ ' — Z/:i ^-ue 

nicht zum ersten Mule übri- 0fer ™ dieser während die demokratischen j welche Grundlage dafür be-. dischen Verbände in eine Reihe v,er1e ° “ d “^. l2 > “ fen ] den Mei ' Aviv 1 ‘2: Bnej Jehoda — 

geus. Diese jeder AfeaschiiYfi- . * C -j-U**" c« 1 *^ Lander sieb gegen die Verurtei- stand, den Zionismus als Rasse,-; von Ländern fahren werden, ^ cr ^ haf L entscheidenden Aateil , Te j Av j v 2:1; . . hi« 

kei, baren Mörder haben wie- Z L ^ ^ ^ lung d« Zionismus gewandt ha-', mi* zu bezeichnen. Der Präsi-I um dort zu versuchen, eine 3 " 1 *2**?™** Haifa - Hapoel Ched^ ftf\ FLO 

der pinsnnl innnr- iMi-ucrli^n die ' men D ' 0 c 320 twn 7irtni«m«u ict ‘AiiulrneL .1«: dent American lewish Con-I Aenderune der Politik in Be- 31313 33 ® r *. e ^ ar enJ Salem TJ aDOe | p e tach Tfltwa — 2v na' < i.T; 


sind Kinder getötet worden — 
nicht zum ersten Maie iibri- 


geus. Diese jeder Measchf.YJi- „ 

. mit dem jüdischen Staate 
Keil oaren Mörder haben wic- 


sammenhängt, besteht Dazu 
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" , - r : : aus nach Israel emdringen zn 

lieh können wir dazu kaum . .. , b 

.. .... , können. Ihre unbedingt sensa- 

etwas neues sauen. Wir kennen ... _ ,. 

. .. lionriien Misserfolge an dieser 

ja diese Methoden seit geraumer Fws | |M . ,, . 

« , Front verleiten sie zu Mord- 

Zeit wir lenen mit solchen .... . . . 

c _. . , umonen der Art, wie wir sic 

Ereignissen, wir müssen sie in . . . __ . . .. 

„„ . , „ .. vochen erneut in der Hauptstadt 

narren Al- tag cinkalkuheren. . .. . . . ~~ 

v«_ , _ , r . . . ® r, *oten. An ans ist es nun. 

Manchmal fract man mcIi. oh imn ,^ ... rT „. . „ 

..... ^ immer wieder, ohne Unterlass 


"**' — ;» •* ci ! crbm SbcrnL 'f h “ d - “ Hapoel Kftr Saba 1:1; «SW , 

Tr , , „„ . „ . | der Spioeasruppe halten. bi Tel Aviv. - Mattalsa „„ .. 

KnessetdeleMion m den USA gefeiert 

™ ™ | Abstiegskandidat bezeicboete . »«.cws Äl .*.. 

Dank and Glückwäuscbe die Stadt Chicago besucht. j im Grube trmdrehen würden, Mannschaft von Makkabi si- TABELLE ^ . 

?eblihren dem Bürgermeister; fHMl • — Dem Voreitzenden' wenn sie wüssten, wie die Ver- eher und stiess so den Lokal- Verein tlA ig a. , * ' 


all dies wlrklhrh zum Dasein L .^, enül - «, ‘ , .. . . von New York. Ahraham, der Knesset Jisrael Jeschajahu,} einten Nationen, die auf amc- rivairil ansTabeileaende zurück. 1. Hapoel Jerusalem a- trsr; . " 

i:n Nahen Osten gehören mus«, ^ Wderala d* d" *T ' ^ eame ' dafür, dass er standhaft j wurde dabei seitens des Bür- rikanischcm Boden etabliert Dort befindet sich immer noch 2. Hapoel Kfar Saba * g ‘‘* 

— denn im Grunde war in n . - en err °”" fest dabei geblieben war. germeisiers von Chicago die ; wurden, um die Freundschaft! abgeschlagen Hapoel Tel Aviv, 3. Betar Jerusalem ; - r ' 


diesem Wvkenbczirk stets eine ^ e^*m U &Nse Uie5 N^ ls den ägyptischen Präsidenten. Ehrenbürgerschaft dieser Stadt' und das Verständnis zwischen das . diesmal .Bnej Jehuda un-i — . Hapoe! Beer Schewa, 

solche Erscheiuung uumcnschli- raei^und'paiästine^wn ^°ver- ^ Jiwar 68 Sadai nicht zu erap-J verliehen. — Dies berichtet den Völkern zu fördern, ihre terlag. Oberraschend etwas ge- 5. Makkabi Tel Aviv ’ rv ■' " '• 

eben Monfcns >orhanden. wechseln scL Hier handelt es ^ an S en * nachdem dieser an Ci- .Ascher Wal fish, der die Knes- eigenen Grundsäoe missachten. ^ bat S1C ^ dagegen Makkabi ö. Betar Tei-Aviv 

Der frecher erwähnte Schü- sich um die Aktion der Poli- j üdische Bemerkungen gemacht: setdelegation im Auftrag der is-. Nicht mir hat die UN aufge- Ja£fa - das « e ^ en Makkabi Tel 7. Hapoel Haifa 

iÄS Jf Z Z mT - S «— - •«* - « derj raelbäben Pro», | «n »irkun^pU zu S ** •« >***• -f ** - “ 

tiehiet Es uibf nicht ein ein- mm« zu sorcen bat. ireven Mör- r israelischen Parlamenlsdelega- sondern, statt den Interessen 01,1 , dem «penr- als ver- ■ 9. Makkabi Ramal-Gak-_. 

ziges arabisches Land, in wei- der "und Vertreter, die immer üon * Knessetvorshzeuder Israel; Der Bürgermeister von Chi- der Welt zu dienen, schadet sie j ^ , . en j teQ U ^ tsch,edeo nicht “"{J9* Petoch TiJ:. ^ 

ehern es Gegnern des Regimes wieder versuchen, den Antag | J«ch a jahn, als die Delegation rago. Richard Daley der die. ihnen. i jT bi^« T^lenfilhrer l 17 ^ 

ertaubt wäre. Demoastratransn >on Friedlichen Burgern zu stSl vom BÜrgenneister der grössten : Zeremonie in Anweenheit zahl-l Bürgermeister überreichte! Kf^ «5? «' SS^L ■ Ch ! d ^ “- r ’ 

_ „ .. , . .. . Cr-.Hr der VerrinMen Staren : refcher aeladener Gäste leitete.' mirgermeisier unerTcicnte! Klar Saba sebhessheb musste 1^. Mak. Ramat Araida .... 

zrsrz ii* zrx «sr* ä- v o^. zzjssszsiz c ssst ? -ät jsä ü srt ^ ^ 

S ° 2 t- C5 ' L " d H Cnn n ZU n h ^ Sm ' n n ° 5Cr - e l V ° rher hatte d,C PC>e?atl0D ter der amerikai1,SOfaea NaÜ0P l P«n der Stadt Chicago. die punktgleiche Ma^nsch^lö. Rh^dtach H» 

ihre Führer wurden getötet wer- Hauptverpflichtung. Denn si-Immmmp ^ 117 Mathhi Haifa /: r-^-,. , 
den, oftmals sonor auf off ent- eher ist dass die Mörder selbst! | noniI,njUülJtnnnfUinfl ui»iu uu laoononiifiwinwinwMHNnivMMfnnwwrfvwMAn* jim j ‘ , _ . . . 

— - — — - i »*-i — :j — — =*i j. I - IIS. Hapoel Tel Aviv v =~is. 


und fest dabei geblieben war. germeisiers von Chicago die 
den ägyptischen Präsidenten. Ehrenbürgerschaft dieser Stadt 


eben Monfcns vorhanden. 


wechseln scL Hier handelt es 
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ihre Führer würden getötet wer- Hauptverpflichtimg. Denn s**i 
den, oftmals sogar auf öffent- eher ist dass die Mörder selbst! 
liehen Plätzen der Hauptstädte dafür sorgen, ihren Teil derj 
schenkt. Nor unter israelischer Aufgabe, zur Aufklärung der i 
Verwaltung darf man cs sich Weltöffentlichkeit- durch über-! 


V*» 

^ »•**#*** ^ 


Israels Getreideversorgung gesichert ! 

Mit einem neuen Vertrag, nice Ostblockstaaten, die auch'! 


aus dem Lande 


A-UGA 

Nord gruppe: Makkabi 


■ - :: c =^- 


*' "rdinst 


«w tux-kn *** 


I— Hapoel Bne Na» r T '~- I. ***en au* r<^ ** a ***tM^': 

1 Hapoel Tel Ch.anan — 1 * ! ’-i-r Mti.-,;.!,.. 

\ _ ) Nelania 2.D: Hapoel fcw ’ ’ r ■' • 


erlauben. 2 u demonstrieren, zeugende Mordtaten za über- der zwischen Jerusalem und ■ israelische Zitrusfrüchte bezie- [ 

wann immer man wünsriiL Hier nehmen. Tür Menschen, denen Washington geschlossen wurde, ben. sowohl direkt als auch : ^ j r * 3S ':”- ?=v * lT * ' : 

wird, im schlimmsten Falle, in noch ein kleiner Schimmer von ist die Getreideversorgung Is-: durch die Vermittlung von an-; ' wkehrsminfester Jakobi ei- t Die Beamten der Tel-Aviver | ^ „ u° an ^ . 

die Luft geseliossen. um illega- Moral und Anstand, von den raels gesichert. Die Versuche . deren firmen in Westeuropa. • nigte sich mit dem Bürgerin ei - 1 Stadtverwaltung haben cineu Ar- [ , f 3p ° e . **iu: ,. ..... 

k* Munifestalioner auseinander- ‘Werten, die unsere Welt hervor- eine Ei gen Versorgung an Getrc:-; | ster von Beer Schcw-a. Eljahu i beitskonQikt proklamiert, weil ’ u 3 , ^ 

zutreiben. Man rrskriert also ei- gebracht bat, geblieben ist. de herbei zuführen, sind bisher- j Nawj. über einne Snbvention in j der Bürgermeister nicht die ge- i t u Crtf: li. - , 

"entlieh gar nichts, wenn man kann cs niebt schwer sein, die nicht gelungen, erklärten Spre-; WASSERPROBLEME [Höhe von 1-5 Millionen IL für ] forderte Zulage von 10% für T L' - *' 

sich im Schreien heldenhaft he- Wahrheit zu erkennen. eher des Landwirtschaftsoiint-j’ SOLLEN GELOST WERDEN ; die Autobusgesellschaft der • diejenigen Beamten genehmigen ■ , 1 .."I. * •• . 4 * 


•»'> vtt»^uw«r. 


nimmt. Seihst die Ausrede, die 


>L BIEL 


eher des Landwirtschaftstr,;ni-,‘ SOLLEN GELOST W ERDEN , die Autobusgesellschaft der • diejenigen Beamten genehmigen 1 . / ! . * : »ft 

steriums. Es handelt sich in cie- In völlig wasserleeren. aber jScadL Stadt verpflichte sich j will, die schwere Arbeiten (lech- 1 ™ S ' “I l - > . - ‘7 ' Ik, 

sein Zusammenhanc ausschliess- . auci > in wasserarmen Gebieten | dafür, verschiedene Rationalisie- nrsebe Arbeiten. Reinigunc i llVi „ T * 


4-5 ••Ttopr*» «or. Dedttr :|t| 
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Unser geliebter 

SALOMOS FRIEDHABER 

urühcr Kolumbien» 

hat uns plötzlich für immer \ erlassen. 

Die Beerdigung findet heule, Sonntag den 16.11.1975, 
um ? Uhr von der städtischen Bcerdieungsfi-iJIc. Tel Aviv. 
Daphnusir. 5. aus. nach Cholon statt. 

Treffpunkt 3.30 Uhr am neuen Tor in Cholon. 

Die trauernde Familie: 

■ FRIEDHABER — GE.MB1TZ — SEIGER 

und die Geschwister im Ausland 


. Anlässlich der SCHLOSCHIM nach unserem teuren 

MAX MORDECHAI 1WAN3R 

linde: die ASKARA und GRABSTEESSETZUNG 
am Montag, den 17. November 1975. um 3 Uhr nachm.. 
uuf dem Friedhof in Cholon statt . 


Reinigung Ramat Gan 0:0: :-.,: 

j Ti rat Hacarmel — Bev-r •. ’ 


,:äk * w*o* 
ll **I »f 


K&ms' 


lieh um Bewässcrungsfraeen, ’ des Landes noch tiefer za bob-[ rungsm assnah men zu ergreifen. J usw.) leisten. • IE: , ?. -• ... 

sonst wäre die Ei^er.vsrsorcün" i r?a - um doch Nasser in grös«e- u.a. sollen viele Ermässigungen __ _ . . . ■ j urat Macamei öel ' . . 

ZZrZfch S » »V » linden, is. IU r , und Fr,itnnc„ nb^chafh Kn«nM-A. gw >r1n«c «- nn , 1 ; |. 

; rechne l man dainiL dass f’ l, s Zci; das Anliegen der Wasser- den. Ferner wird die Antoöus- j ^* CTt . .^' a " dle S1 '- h “ n Lcitnng Siidgriipne: Betör Ram:. ;i ^ r 
■ im Ne-ev dies-ibe Oujctita*"an ‘^hörde. Installationen werden ; gesellschaf etine Reihe von Au-I de * Likud „und ersuchte sie um , tar Jaffa (LO: Hapoe'- . r ~ - 

1 Recca 'w i- im verran«-Tien Jah- '‘^bereitet, um solche Bobrun-I robussen einziehen. deren Bo-I In * e "eotion in dem Konflikt ] na — Hapoel Bet J ■ 

' „ “ !tk . .. cVr-rid-eni ^ en vorzuberei len, da man sich trieb besonders koslpielig ist. ; WJÄ ^en dem, Tct-A\-iver Bur> 0:0; Hapoel B«r Jakob 

■re fallen sollte, die Get. eto-eni- . -. .. • , h __.?! germetster Lahat und der sladtj- Ziooa 0:2: Makkabi 

Bvdeutune eine Ver^Ll Jokneam bat in der letzten Ukud-Fraküün. . Lahat er- Haschikma - Hapoel j . f 
j Prozent anstögCT i wrtL -Jpg der Wasserreserven haben I Zeit 50 Familien ans der So-i Uärle ' d,c ,nte ? rcmi0 J‘ d f Ij * V2 ' Betar Aschdod f; ’ •- 

.Neue VI asserableitungsmctho- , wjetunion aufgeoommen. Ara | kud-Zentrale se, Qbcrfiüs.sig, da 1 Aschdod 2:2; Makkah ■ .V — . 

Iden zur längeren Konsemerunc , nrt _u._ ioo ■ es mzwischeo gelungen se«, ei-! raim — Hapoel Marnrfe*. , 




i mert wandte rieh an Lcitnng Sudgriippe: Betar Ram!t ; /* 
j des Likud und ersuchte sie um t tar Jaffa Odh Hapoe'- ~ r -. - 
j Intervention in dem Konflikt] na — Hapoel Bet S‘ ; , T _ 

• zwischen dem Tcl-Avjver Bur--|0:Ü; Hapoel Beer Jakob : - 

: germeirier Lahat und der slädti- j Ziona 0:2: Makkabi V 


.^20 *#. ****&&&&'. 


‘V 


■' r «*«• 


, w jetun ion aufgeoommen. Ara | kud-Zentralc sei überflüssig, da' Aschdod 2:2; MakkatT" 

Orte stehen jetzt 100 Wohnuo-i^ inzwi,che0 - e,un S c« «L ej--raim - Hapoel Maring 
; «en für neue Emwandcrer zurj ne Einigung in allen umstnt-; Hanoel Rischon Lckoi^ 
Verfüugnsf. Die Ortsverwaltong i ,encn fragen zustande* zu brin- poel Lod O.-O; Hapoel ' . ' 
1 von Jokneam bat das Wohn-; scn * ... J — Hapoel Jebntf 


; von Regenwasser in diesen Zo-j 

| nen wcrdeB vlT Ze, \ ISRAELIS SPAREN s Vcrfüusnef. Die Ortsverwaltone I 

Vielleicht werden sie heilen DENNOCH ! von Jokneam bat das Wohn-: 

,l können, diese* Problem einer ! bauminwterium. den Bau von! 

|j Losung xunfuhm. i Baakkmse machten ^ am Wo- ; Olimwoftnuagen in? 

: «aearie darauf autaerb». Jobnam ^ ^ ** , 

I da-s sich hcrauagesiellt habe.: i 

•yrror'« A i(« ri 7 A ‘ M v - d6h "eitern Ma-ue doch! Zwei bewaffnete Ränher Liber- ; 
; vath^ iktf rnsOPA !d,:r Durchschrittsisraeü za spa-j fielen einen Toto-Agenten inj 

.nach toiLLKurA reP hereit isL wenn man ihm 'der ni'eriassrrasse in Haifa und 

• Zitrusfrüchte aus der Ga»- 'eine einigermavsen vernünftige ; raubten ihm 3D.Ü00 IL. Bei ih-J 
| zoac werden auch in diesem Garantie dafür, dass der Geld- ren Fahndungen nahm die Po- : 
Jahre wieder nach Osteuropa. ' wen erhalten werde, geboten lizei ' zu ei Verdächtige fesL' 
Jauch nach JugOsiauJen gsJ?e- ; wird. Alle Spsrprosramnte der musste >jv redoeb wegen M.iu- 
'■ ferr werden, wie aus zusiaadi- ' Banken die über eine einleticht- gels jn Beweisen frcilassea. 1 
! gen Kreisen bekannt wird. Die ende Bindung verfügen, sind 1 Vorher waren zehn Teilnehmer 1 
i notwendigen Verträge darüber gerade in den letzten Wochen ; an Diebstählen und Räubüöer- j 
i sind bereits unterzeichncL Dagc- 1 ausserordentlich ansgenutzt wor- fSTlen in Haifa verhaftet wor-| 
Jßen aibt es aber dennoch ei- 1 den. den. * 


Treffpunkt am neuen Tor. 


GATTIN. TOCHTER, 
BRUDER und ENKEL 


ISRAEL 
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